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Schwedens Neutralität gefährdet 


hung enlſpre / 


aud an ggg. „Myſtiiche“ Sabolageakte des Setret Service in Sthweden / „Diele Frage eine der ernſteſten feit Kriegsausbruch“ 


Vene Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 11. Oktober auch diesmal foweit, dieſe Secret⸗Service⸗Ban⸗ ſchliehli, Ichreibt: „Auf jeben Fall ift es ſelbſt⸗ 11 
tommiſlar 0 50 5 A Monat diten nicht beim Namen zu nennen. Immerhin ala ich, daß biefe | rage zu Br ernste Nationale Sammlung 
Simon 141777 Schweden haben in ben Tchten Monaten ſchrelbt en: „Es wäre gewih mehr als sender“ tem gehört, mit denen wir während dieses 
N N se 5 Nes Fee kat De, die bar, wenn alle dieſe bisher ungellürten Indus Krieges zu fun gehabt haben, ſchon mit Rück Bidkun Qutsings norwögiſche Samm⸗ 
f 5 ungeitätten Sehne OB 916 rn 1 2 (ber letzten Zeit), die zahlreicher ſicht auf unſere militäriſche a und lungsparlol trägt 9 50 Namen „Naslonal 
h wöhnrien Vranbkataltrophen mit unmelent- ind als jemals im dieſem Lande, dem bloßen auch im großen politifhen Sinne.“ — In ber 5. „Nationale Sammlung“, gleiche 


N Zufall zuzuschreiben find. e. mit . br ä P 

ee , zug 3 in aan, Aare, 
Ken inlagen und Beteiche, die für Schwedens behörden ſich nicht solchen landen heorten deohung der ſchwepiſchen Wehrhaltigteit eine Und Wuszihtung nicht nun des norwegſſchan 
1 von Bebentung find. Vor ein. hingeben. In wenigitens einigen Fällen hat dirette Gefährdung ber Neural. Dolls, ſondern gem Europas und Dec pe fam. 

ir bas Kalen⸗ vn agen iſt durch einen berarligen Brand ein man Grund zu der Annahme, daß von einer tät Schwedens, und das iſt ein Umstand, en sivififierten Welt schlechthin, Uberall, nom 

ALIEN iionenjgaden in ben Aptare Bie Werken aaslundſſchen Macht bezahle Sabotenree am der den „mojtiihen“ Braudſliltüngen eine Be. Lunde de aufgehenden Sonne bie tief in b 
a ben ae e lg ga ht d f main. Hann GIB ee, e, d g ke ee Din, mom, aralar 
1 ge Bolten“ meldet, daf je Bermutun 7 sn 0 

Igermeiller Fier Enlſehung 0 8 neh durch Seibt Das Blatt hat impbefondere recht, wenn eo Angelegenheit weit binausheben, der Auselnanderſezung mit den neuen Normen 
Mndung ſich als nicht elde erwieſen habe, des Juſammenlebens mit der neuen Auffaſſung 
und wenn „Spenska Dagblabet“ die Frage aufs 


77 ber Voltsgemeinſchaft, der Gemeinihaft der 
Ess siefweilung übler Sehmeldungen =; 
abotage handele, jo wird dadurch nur eine Aberall ſind die nationalen Krüfte in di 
1115 leicht eee Staaten 1 0 Nationen wach ae überait 
VV Scharfes TACSDomenti gegen englische BSrunnenveroiftung feli um die wen 18 
fie bie R dmann«Genppe ben Moskau, 11. Oktober wonach die Sowjetregierung von der deutſchen lutlon, obgleich keine Erporiware, die pet en 


für eine Sabotage erbracht, deren Werk⸗ Regierung die Rlagabe ber ehemals billige Münze zu haben wäre, hal gusgeſkrahlt 


Abholung 


erst 
. 50 . Neat 
weils 


uge von einer fremden Macht (lies: Secret Die Tals. Agentur nahm am Donnerstag en let jefoxbert habe, die bie in die fernſten Fernen und tiefften Tiefen 

e würden daß den Mit: cer arken Ai Hehmelbungen Stellung, die in te me Ta und Be. bes menftlhen Hefe "und. kale gere 

MannsSrogeh wurde es ſedoch in Schweden auf. in provolaloriſcher Abſicht verbreitet worben Tprejungen in dieſem Sinne zwischen den ſormen, Kein Wolf auf dem Erdball wird id 

fallend ſchnen wieder ruhig um dieſe doch ges waren, Die TASSErllärung hat folgenden DSH Id Deutfhland Jtattfind Di einer Maren Stellungnahme zu den en 

ohe A, ich unwihlige Frage. Die Strafen waren Wortlaut Ares eulſchland ſtattlinden. Die hen Forderungen der neuen Zelt entziehen 
allerbinge auch jo auherorbeutli: niedrig aus 2 h Tus. iſt ermächtigt zu erlären, dah alle biefe F innen, 

erin 4 jelallen, daß fie gera eu als eine Ermun⸗ „Die ansländifhe Preſſe und inobefondere Informationen teineowegs ber Wirt, So verſchiepenartig wle die Völter und Ral⸗ 

| Senmg für bie Kräfte aufgefat werden maß. die engllſchen Zeitungen „Daily Telegraph“ lichkeit entlprehen, in allen Teilen Im find auch die Erfheinungsformen ihrer na 

101 „ten, hinter denen niemand anders als eben der und „Morningpoſt“, das Nachrichtenbüto Unis erfunden find und zur Kategorie jener ſionalen Sammlung. Nicht minder vie geltaltig 

au Secret Jae ſtand. ted Meß und die getechiſche Zeitung „Vrapiut“ Alarmmeldungen hehören, bie zum Zwecke der u aber auch die inneren Miberftände, die 

1e 1 Die Allaſicht des Göteborger Bintien geht veröffentligen von Zeit zu Zeit Nachrichten, Provolation verbreilet werben.“ aktionen, die Hindernſſſe, die ſich der Stone 


Zeitung. 5 der nationalen Kräfte entgegen 


ver 1 5 
1 Ga 1 1 Es Erle 1 wir an 5 am 

harten Bürgerkrieg mit ungeheuren Opfern an 

rlontmittags⸗ nere Luftwaffe beherrſ f den Buftenum iiber England Gut und Blut, 150 dem die alange als Trä⸗ 
12-10 Uhr. er der Macht im Staate hervorging, Der 


Laudillo wurde Repräſentant der attoritären 


ntegimmer 1. G ſieht Ehurthllis, Luftüberlegenhell in Mlrllichkelt aus / gauptmann Wick über die Erfahrungen der deutfchen Flieger Stantsform. In Rumänien beburhe ca ber 


— Landesverwelſung eines pflichtvergeſſenen Mon⸗ 
t bis 10 ten Berlin, 11. Oktober der Inſel feftzuftellen waren und welche Lage nicht mehr bie engliſche, ſondern die deutſche arhen und der Musräumung einer widermär« 
hmannftadl— die Deut igen vorfänden, wenn fie verſuchten, Luftwaffe. Mag Herr Churchill noch jo ehr tigen bit „liberaliſtiſchen Korruption, bevor 
an, ö die engliſchen Flieger zum Kampf zu ſtellen. verſuchen, die ahrheit auf den Kopf zu das B. 61 er Codreanus geſühnt und der le⸗ 
+ 0 1a 


„Wenn wir hinüber kommen“, fo te ex, ſtellen und die Welt zu belügen — bie Wahre ionäre Staat aufgerichtet werden konnte, au 
a ollen, bie non 5 ae @ Hoch, zeit dringt doch 3 und ſo wird ſich eines allen Spie der Fondue General Anto⸗ 
— — Aber ſie ſuchen dabei den Kampf nicht, ſondern ages d üb Gri he der Schuld erweiſen, nescu als ien f und Chef der Elſernen 
ſeit Freitag telt wir! weſchen ihm aus.“ Die Qualität der engliſchen die Churhi auf Ni, gelanen hat, als er in der Garde getreten ilt. In der Slomwalei_ift nach 

18140 chen Fllege, lugzeugführer fei immer mehr zurliggegangen, Verſwelflung über feine Miherfolge verſuchte, den Worten bes Gianispräflbenten Dr, Tilo 

erl. 77 as könne man nicht nur an ber immer ges der Welt die Illuſton auſzuſchwaſſen, Englands das natlonalſozialiſtiſche Grundelement mit 


gal kluger werdenden Zahl der wirklichen Gegner Verteidigung ſel ſtärker und erf, 005 er denn  religiöfen Motiven untermauert worden, die 


0 
ch eftiteffen, dern aut in de de le, Deuiſche lieger und deutſche Bomben wer⸗ in der Hlinfagarbe ihren Niederſchlag fanden, 
räſide (da erfuchen, IM Auf 0 5 dae en Diele il 19 0 kürzeſter Zelt ſo zerſtören, In ing Pro hielt ſich die Volksdeulſche Be⸗ 
5 Stampfflieger fofort zu türmen. Es fei heute, jo wie Nr heute ſchon, 1 Widerſtand in wegung Proſeſſor Kraßſenbergs auf den Tag 
meinte biefer in vielen Luftgeſechten Beute le der Luftabwehr elt un rängt und bamit die bereit, an dem das Ländchen wieder den Weg 
Mpojaunen. Aampilieger, ſchon ſchwer, zu einem Abflug deulſche Überlegenheit im engliihen Luftraum ins Neid 1 würde, losgelöſt von ber 
6 Churchill mag be jaupten, was er will, Dies AU kommen, da die, Engländer ehen jedem erzungen haben. 7 gewaltſamen Verwelſchung, befreit. von ber 
Hr Aike sehen der Politit glaubt deu, ausweichen, Wenn ſie in die Nähe eines 
Medies ſeit langem ſchon kein 0 g und deutſchen Kampffliegers gelangen, jo gehen fie 


klar d. fofort tief Hinunter in Bodennähe, um leichter 1 

eee del ee „42 Londoner e bombardie 

. e 57 ehe "ie I od man Abit U 2 
(leer, bie Tag für rag und lacht für die er und feine Kama enein her lee gel 

Vac England ungeDinbert Koh end deer, weg Bugtanh each baden e 7 en Mit Drumaliſthe Ethllderung des Londoner U. M. Korrespondenten 


Mit Anerkennung f richt er von den Lel⸗ San Sebaſtian, 11. Ottober Die im Londoner Gebiet verurſachten Feuers⸗ 
ungen der alten eng lichen Rampfflieger, die „In wahrer Wut raſten die lehten deutſchen Hrülnſte h auf ihren Herd beſchränkt worden. 
ch elnſt den Deutihen als Gegner entgegen. Ungriſſe Über London“ — meldet Uniteb Preß An berſchledenen Stellen Ban die Bomben 

u die], anpingen d teilten, Aber ihre Zahl ſei mittlerweile immer aus ber Haupiftabt des briliſchen Weltreſches. Häuſer zertrümmerk und Induſtriebauten bes 

be 'ejen Behauptung jeringer geworben und an ihre Stelle 111105 „In der vorhergehenden Na: U und am frühen ſchäpigt. 

uptmann id, einer ber ‚Beten dieſes junge, unerfahtene Flieger getreten, die lieber Donnerstag brauſte wieder 2 5 ber Welle Der Londoner Nachrichtendienſt iſt mit ſet⸗ 
in in der Luft, weilte am Mittwor abend dem Kampf ausweihhen, als 80 auf ihn ein. deutscher Bomber über London ‚dahin und nen Gingeftändniffen noch zurückhaltender. 
mladung des Reſchspreſſecheſs Dr. Diet ulafien. So fieht Churchills Behauptung über brachte Über die belagerle Hauptſtabt einen Während bes Mittwoch, fo behauptet ex, hätten 
ſcher garen Kreſſe deutier und ausländ. bie Be 85 1 10 des Luftraumes durch die Schrecken ohnegleichen. Brau über Brand ent- ſahlenmäßig enge deutſche Formatlonen in 

Sabah agaliſten, wobei 12 die Gelegenheit Engländer im Achte der Talſachen aus. tand. Die Sauſſäter frochen durch die von ehr großer Höhe das Londoner Gebiet übers 

Frage beben anderen Problemen lich das der Ich habe“ — Ip erzählt Hauptmann Wia Trlinmmern überſäten Straßen und Var wie flogen, doch jei es nur einer oder zwei Das 

Lau zue eratterlegenhele im Ala Luft. welter — „leiber exit am SLR Tage nach dem wild hinter dem töblihen Hagel der Bomben chillen gelungen, London zu erreichen, „Der 

auf die Kürtern, Hauptmann W tale Beginn des groben Bergeltungsangeiffeo nach und im lagernden Scheine der Leuchtraketen Schaden len dit de In der Nacht zum Bons 

Hauptungen aß was er zu ben 9 ſchen Be, Lugland ſtorſen önnen. Mo wir nach London um er. um Tote und Verwundele aus den Ges nerstag hätten die deutſchen iber 55 das Mond- 

as, kurz und bündig: kamen, war von der Stadt Überhaupt 5 zu bäuben zu bergen, die entweder von Bomben licht den ale Je um früher über London zu ers 

ch meinen Männern erzählen würde, ſehen, denn eine gie ſchwarze Rauchwolke la; lerirllumert ober von Flammen verzehrt wor⸗ 15 als ſonſt. Lediglich eine Kirche und 

änber behaupten, fie beheriſchten bon ber Themfe-Milnbung an über dem Lau en waren. Mindeſtens 42 Londoner Bezirſe Drei leere Autobüſſe ſeien beſchädigt worden (). 

n Luftraum, 0 wirbe ein schalen. and breitete ſich Über die gange Hauplſtabt aus. find wieder bombordiert worden Die Deut- Nach der Schiidekung des Londoner UP. Kor⸗ 

ſchler die Antwort fein,“ Ich verſuchte, wenigſtens die Vorſtädte Londons ſchen warfen wieder Bomben von fol; großer keſpondenten iſt 1410 erſichtlich, was von die⸗ 

upkmann Wit, der eben erst aus der zu jehen, konnte aber überhaupt nichts aus» Sprenglraft ab, daß . und Taxen in ſen Behauptungen des Londoner Nachrichten 
des Aug une kart war alles von den Brandwolfen den eahen umhergeſchleudert wurden; wüh dienſtes zu halten iſt. 

elngehünt. Als dann ein ſlarker Wind dieſen rend der kurzen jaufen im Gekrach der Vom Das engliſche Sicherheitsminiſterium hat an. 

0 Mauch elwas wegdrängte, logen wir gerade in ben und im Donnern der e vernalm geordnet, daß zur Der teilung von Seiticen für 

teufe, Rei i f großer Höhe ber London bin, aber roh, diefer man das Mafhinengewehrsbebel der Luſt⸗ die Quftf—hu 0 fände Holz aus den Ruinen 

Wi öhe bot 110 uns ein ſchauriges Aubiick dar. ſchlachten, die ſich im klaren Mondlicht des Him“ der aerilörten Gebäude verwandt werben foll, 

fi an Jah die Wirkung der deutſchen Aal mels abſpielten.“ Daß die engliſche Regierung jetzt die Trümmer 
in allen Teilen Londons mit aller Deuflichtelt. Gegenüber dieſer pramatiſchen Schilderung der von deutſchen Bomben zerſtörten Gebäude 
Ju der Clin und in den Übrigen Stadlteilen der Unfleb reß, die immerhin die ſehr ſcharſfe nach brauchbaren Reſten von 1 5 durchſuchen 
zeunten wie die Gerippe der zerltörten Häuſer belt ſche Jeuſur paſſiert Haben muß, melbet das läßt, it kennzeichnend für den kraſſen Holye 

0 n deutlich wahrnehmen,“ x brit de Luſtfahriminiſterium trocken, in der mangel in England. Das gleiche England, das 
0 9192 Er ſchſi⸗ Aus dieſen Worten des 1 eiGEn deut- Nacht zum Donnerstag hätten die deulſchen Beuſſchland durch die Blockade von allen lebens⸗ 

n d ſchen Kampfflicgers kounte man mit aller Deul, Flugzeuge über London und Umgebung jowie wichtigen Zufuhren abſchnelden wollte, ver us 
lichkeit erkennen, wie die Dinge in Wirklichkeit anderen Gebieten in Südengland, in Norpweſt⸗ alſo nun nicht mehr über genug Holz, um Peft⸗ 
find, Den Luftraum über Enalaud beheriſcht england und in Südwales Bomben abaeworjen. ſchen Lr feine Luftſchutzräume bauen zu Lünen. 
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Wir bemerken am Rande 


Die engliſche Kampfer⸗ 
ſpriten⸗Agltatſon ſer⸗ 
viert dem „Mann auf 
der Straße“ einen neuen Sriegsplan: Man 
fahre vom öftlihen Mittelmeerbecken in die 
Adria, lande bei Trieſt ein Expeditionskorps, 
überfteige den Karſt, marſchiere dann auf den 
AMlpenſtraßen durch Italien und Südſlawſen, 
breche über die Karawanken in Kärnten ein 
und rolle die deutſche Front im Silvoſten von 
der Oſtmark her in der Flanke auf, Der Krlegs⸗ 
plan gleicht nicht nur in der Form, ſondern 
auch in der Großzügigteit über gute Dinge, 
die man erſt haben muß, dem Kochrezept eines 
Hoſkochs aus der ganz guten alten Zeit. Es 
it ſchan richtig, daß der urſprüngliche Kriegs⸗ 
plan Frankreichs und Englands vom 5 
1939 einen Flantenſtoß vom Südoſten her, 
damals aus der Richtung des NaN Meeres 
und Rumäniens gegen Deutſchland vorgeſehen 
hat und ſich a Helen ſtützen wollte, von dem 
man on daß es mindeſtens brei Monate 


„Holt, 
o du arme Seele...“ 


Widerſtand leiſten werde. un flackerte dieſe 
Wee in der Inriihen „Geifterarmee“ der Ge⸗ 
nerafe Weygand und Wavell wieder auf, Nach 
ſovfel Enttäufhungen ſetzt dieſelbe Melodie in 
Trieſt und Klagenfurt e zu wollen, it 
doch eigentlich eine Verlegenheit, auf die die 
Kirchenlieb⸗Verſe Paul Gerhards „Hoff, o du 
arme Seele“ trefflich paſſen. 
TG 


Iwangsjode etnes künſtlich anerzogenen Frau⸗ 
doſentüms. 

Und jo geht es weiter, landauf, landab. Im 
fernen Japan 5 855 und wühlt es mit Macht. 
Syſtematiſch, wie die Japaner nun einmal 
find, hat man den Nationalrat für die Zuſam⸗ 
mgparbeit begründet, der ein Programm 055 
bie gründliche Säuberung des geſamten pölki⸗ 
ſchen Lebens ausarbeiten ſoll. Die „Schaffung 
einer neuen Geſinnung“ it das Ziel diefer Be⸗ 
wegung, die mit dem für japanifde Begriſſe 
Laien jamen lagworte der „Schowa⸗Reſtau⸗ 
zation" umſchrieben wird. In Ungarn iſt ein 
Juſammenſchluß der rechtsradikalen Parteien, 
nämlich der Pleilkreuzlex und der e 
Nalionalſozlaliſten, zur neuen Pfeilkreuzler⸗ 
artei exſolgt, die 50 Sitze im jarlament au 
fe vereinigt, Eine Proklamation der neuen 
Grundlätze wird vielleicht noch erfolgen.» 

Bon nicht geringem politiſchen Reiz ift die 
Entwicklung in den weſtlichen und nörplichen 
Demokralſen Europas. In Holland hat ſich der 
Miberftreit zwiſchen den in einer parxlamenkari⸗ 
ſchen Bereinigung zuſammengeſchloſſenen Par⸗ 
teſen von geſtern und der Nationalſozialiſten⸗ 
gruppe G erhoben. In Dänemark ſtehen 
ebenjalls die Nationaljozialiiten, deren Sprach⸗ 
zoht „Faedrelandet“ häufig zitiert wird, der 
demokratiſch⸗Iiberaliſtiſchen gen 50 Stau- 
nings gegenüber. In Norwegen befi Ira die 
„NRasjonal Samling“ Qutslings, die 1083 ge⸗ 
gründet wurde, die zerſetzenden Bestrebungen 
und fordert eine enge Zuſammenarbeit mit dem 
„nermaniihen Brüdervolt Deutſchland“, wie 
Fe sling auf einer Berfammlung ſagte. In 
Belgien 5 ſich bie natlonalen Kräfte 
in den Kreifen der Flamen und nicht nur in 
dieſen, die elne totale Bereinigung des Spra⸗ 
henptoblems verlangen. In Fränkkeſch iſt weit 
und breit feine neue Stantsidee und keine neue 
Füßrerperſüönlichteit zu erblicken; hier ruht das 
ange Gewicht der Staats- und Kablnetts⸗ 

ung auf den beiden Augen des Marſchalls 

lain. Und was ſchließlich die Schweiz angeht, 
o ſei an die unerquſcklichen useinanber« 
fehungen erinnert, die ſich anläßlich des Her- 
voriretens der „Nationalen Bewegung der 
Schweiz“, der der Dichter Jakob Schaffner nahe⸗ 
fteht, ereignet haben. So hat jedes Land die 
„nationale Sammlung“, die es... verdient. 


Während in Goslar ple Motor H. bei ihrem 
2. Neſchstreſſen einen Einblick in den hohen Leis 
fungsftand der vormiltäriſchen Erlüchtigung gab, 
verjammelten ſich in Finſterbergen die Landdienſt⸗ 
8 und »keſetentinnen det HI. zu einer Ar⸗ 
beitstagung, 


Anunterbrothene 


Volllreſſer auf mehrere Flugrlüte in 
Berlin, 10. Oktober 


Das Oberkommando ber Wehrmacht gibt 
betaunt: 

Vom fehlen Morgen bis zu Beginn der 
Duntelheit rollten ununterbrochen Vergeltungs⸗ 
angriffe 1 und ſchwerer Kempifi geuge 
gegen die beltiſche Hauptſtabt. Unmittelbar 
Aae fetten 1 512 J li ſchwerer 
Kampfflugzeuge ein, die bis in die Morgen: 
stunden des 10. Okteber andauerten. 

Schwerste Schüden wurden den Ports im 
Them 2 zugefügt, Umfangreiche Zerſtb⸗ 
rungen richteten Bombenerplofionen auch an 
den Bahn und Gleisanlagen im Stadtkern an. 
Wührend der Nacht waren zahlreiche aus: 
gebehnte Großfener zu beobachten. 

Einzelne Kampfflugzeuge griſſen in Südeng⸗ 
land Ya ſenanlagen, Teuppenlager, Baukörper 
und Nüftungsbeiriebe erfolgreih mit Bomben 
schweren und ſchwerſten Kalſbers an. In Süb⸗ 
und Mittelengland belegten fie mehrere Flug: 
pläge mit Bomben. In St. Eval, Teurhols un 
St. Merryn gelang es, Hallen und Ankerkünſte 
durch Volltreſſer zu geritören und am Boden 
stehende Flugzeuge zu vernichten. Im Hafens 
becken von Gerd löſten Bombentreffer Heftige 
Erpfofionen und anjäliehend einen geohen 
Brand aus. 

Auf See wurde eln 1 Handelsſchiſſ 
von etwa 4000 Bock. durch mehrere Bomben 
mittſchiſſs gelroffen. Es blieb brennend mit 
ſarker Ge liegen. 

Ein Unterseeboot verjenfte zwel bewaffnete 


Litzmannſtädter Zeitung — Freitag, 11. Ottober 1940 


Nr. 282 


Mit den Volksdeulſchen aus Veſſarabien ins Reich 


Auf der Donau heimwürts / Von unserem Sonderberichteratatter Dr. Alfred Thoß 


Belgrad, 11. Oktober 

Die Menſchen find nun fertig zur Abreiſe. 
In den leßten Tagen wurde noch küchtig ver⸗ 
kauft, was an Möbeln vorhanden war. Bul⸗ 
Dan kamen, Ruſſen, die ihre Fuhrwerke voll 
üben mit Stühlen, Tischen, Betten. Sowjets 
offisiere haben ihre ingseinrichtungen 
dürch das Geſchier und die Möbel der deutſchen 

0 t. Einige Nächte hat man hier 

und da in Häuſern 15 auf dem Fußboden ge⸗ 
ſchlafen, well kein Bett mehr vorhanden wär. 
Jeder hat ſich ſein Haus noch alle Tage von 
innen und außen beſehen, ſtand an der Dorf⸗ 
ſtraße, um Abſchied zu nehmen von der Heimat, 
Und dann kam die große Abſchiedsfeſer auf 
dem Friedhof, die mit rüſſiſcher Genehmigung 
in jedem deultſchen Dorf durchgeführt würde. 
Die Gräber waren ſchon in den Vortagen ge⸗ 
ſchmückt worden; ein kleines Erinnetungsmal 
war aufgerichtet mit der Inſchrift; „Die Ges 
meinde ... zum Dank an ihre Hinterbliebenen 
und zur Erlunerung an die deutſche Aus⸗ 
ſtedlung im September 1940,“ 
Ergreiſender Abſchieb 

Wir Haben dieſe Feier in Tarutinog ers 
lebt. Der Friedhof liegt oben an der Höhe. 
Ein herrliches Bild, wie jo am frühen Morgen 
die Pierbejuhren, eine hinter ber anderen, 
den Familienangehörigen hexauftamen, dane⸗ 
ben liefen die 90 gänger. Oben bildete die 
Jugend den inneren Kreis, außen herum fans 
den die Alteren. Deulſche Lieder tönten ins 
Tal hinunter zu den Häufern, dann ſprachen 


der Pfarrer und der Gauleiter. Kränze wur⸗ 

den 0 190 ff Abſeits ſtanden die Pferdes 

fuhren und nahmen ein weites Gelände ein. 

Die Sonne überſtrahlte das Land mit ihrem 

17 Glanz; jo 10 ſie hier ein letztes 
al. Das war der Abſchled. 


Es wat noch dunkel früh, als die Fuhren 
durchs De trabten, die die Gepäditüde zum 
Sammelplaß brachten, wo die Aufokolonnen 
ſtanden, um Menſchen und Gepäck aufzunehmen. 
„Wir finb bereit“, ſo hörte man überall. „End 
lich geht es los! Darauf haben wir ſchon lange 
ewariet.“ Die Männer und Söhne, die mit 
en Pferdefuhren nachkommen, nehmen, al 
von ihren Frauen, Kindern und Müttern. 
„Gute 0 Und: „Bald ſehen wir uns wie⸗ 
berl“ So ſchault es herüber und hinüber, Alles 
iſt aufgelaben; niemand braucht au Auſſtei⸗ 
en ermahnt 1 werden, jo ſchnell geht alles, 
ie Motoren laufen an, die Autos fahren los. 
Ein Winken und Singen und ſchon iſt die Ko⸗ 
lonne zum Dorf hinaus. Wir überholen die 
Wagenkolonne unterwegs. Am Rande eines 
Darles ift alles abgeftiegen, Autos, die etwas 
urildgeblieben waren, find aufgefahren. Frauen 
find mit ihren Kindern zur Seite gegangen, 
alles reckt ſich und Be ſich; 5 5 haben ſich 
zuſammengeſetzt und eſſen und trinken, denn 
unterwegs iſt es fo ſtaubig, daß man ſich am 
Tiebften die Naſe zuhalten möchte. Da, ein 
Hornſignal, alles entwirrt ſich wieder, es 
kommt Ordnung in das Ganze und das erſte 
Auto fährt ſchon wieder los. 


Einschiffung im Donauhafen Reni 


Na fen gene ahrt erteihen wir den 
Donauhaſen Ren. Eine große raff von 
Aulokolonnen ſſt bisher in die auf kuſſiſchem 
Gebiet liegenden Donauhäſen Reni oder Kilia 
gebracht worden, von wo die Einschiffung ſofort 
erfolgt, Die Autos, die über den Prüth in 
das rumäniihe Galatz fahren, bringen 155 
Menſchen dort entweder auch ſofort zum Hafen 
oder auch erſt in das großangelegte Lager auf 
dem dortigen Flugplaß. 

In Reni ist 15 betrieb, Eine andere Autor 
kolonne von 40 Wagen Nr bereits vor uns ein⸗ 
getroffen, außerdem ein Eſſenbahnzug, der 
eine Ortihaft des Kiſchinewer Gebletes bringt. 
Unfere Leute verlaffen die Autos, werden vom 
ſowſetiſchen Grenzbeamten namentlich aufgeru⸗ 
en und gehen mit ihrem Gepät in die Hals 
en, wo die i e ung ſtattfindet. Dann 
Pet Schiff! Ein befreiendes und beglüdendes 

11 daß nun deutſcher Boden bi ist! 
Hilfreich greifen die Schweſtern vom Noten 

teuz und von der NS. zu, um die Kinder 
zu e Arzte prüfen nach, wo ſich ſemand 
krank fühlt. Schon hat im großen Schiſfsraum 
das Eſſen begonnen, Berge von Broten werden 
e „Es iſt alles ſo ſchön hier,“ ſa⸗ 
gen die Vol 1 „Wir wiſſen gar nicht, 
wie wir das verdient haben, daß man ſo für 
uns ſorgt.“ Etwas beſchümt wollen fie Salt 
der vieljältigen Fürſorge ausweichen, aber ball 
hat ſich alles Ah Vergeſſen ſind die 
e Wege mit ihrem Rlltteln und Schllt⸗ 
eln, mit dem weggeſpülten Staub hat man 
auch die lezten Auftegungen und Erinnerungen 
erſt einmal beifeite getan und ſieht froh in die 
Zutunft. 


Die Zeltſtadt Semlin 


Schön ift fo eine Fahrt auf der Donau,“ 


hört man überall, „Wir 
eruht.“ „Ich bin das erſtemal au 
(uto gefahren,“ fagt ein altes Mlltterchen, 
„und hatte gleich ſo eine lange, anſtrengende 
Fahrt. Nun bin ich während dieſer wunder⸗ 
baren, 5 Fahrt wieder ganz jriih ges 
worden.“ Nach vier Tagen hieß es wieder aus⸗ 
steigen. Wir find in Belgrad angekommen und 


jaben uns jo gut aus⸗ 
einem 


werben filr Eine Tage im Durchgangslager 
Semlin leben. Eine große, weite Jeltſtapt it 
biejes Lager. Wenn man ben EL hin⸗ 
untergeht, liegen rechts und links die langen 
jelte, zwei, drei hintereinander. Geradeaus 
ſeht ein ober Turm mit dem Lautipredher, 
von dem Mufit ertönt. Sonſt werben Mahlzei⸗ 
ten für die einzelnen Zelte und notwendige 
Bragen ez Unſere Volksdeutſchen fin 
en balb Blah in den geräumigen Zelten, ihr 
Gepäd wird herbeigebracht und bald fühlen fie 
ſich wie zu Haufe. Ein buntes Gewimmel ſieht 
man hier, kleine Kinder krabbeln herum, die 
krößeren (hauen ſchon bald neugierig auf den 
traßen der Zeltſtadt umher. 
jugoffawifhen Behörden 
I beim Aufbau und 


Ferligſtellung 
Alke t 


ſeführt. 15000 Strohſäcke waren zu 
it den Männern wetteiferten die 


bie die Armeren ausgeſtattet werden: 
Frauen und Kinder. In ben 
arbeiten ebenfalls 1 


i 


e! 
1 fung fi 
NA 


Vorgeltungsangrifſe gegen London 


Kid und Mittelengland / Ausgedehnte Großfeuer in der brikiſchen Sauptitadt 


Lea Handeloſchiſſe von insgeſamt 7000 


In . und in den Ey * 
bieten durch nächtlichen ſelndlichen Bombe 
wur . Sachſchaden konnte raſch wie: 
der oben werden. Einige Wohnhäuſer wur⸗ 
den zerſtört, ein Bauerngehöft brannte volltom⸗ 
men ab. 

Der Gegner verlor geſtern 10 Flugzeuge, das 
von eins church Blatarlillerie, Wir deutſche 
Flugzeuge werden vermißt. 


Bomben auf Aden 


Der italieniſche Wehrmachlsbericht 
Nom, 10. Oktober 

Der italleniſche Wehrmachtsberſcht vom 
Donnerstag hat ee can: 0 

„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt 
betannt: 

In Nordafrika belegten feindliche Flte⸗ 
ger Tobrut mit Bomben, wobel es außer leich ⸗ 
tem Sachſchaden drei Tote und ſechs Verwun⸗ 
dete gab. Ein feindliches Flugzeug wurde von 
der Marineflat abgeſchoſſen. 

In Ofajrita ee ten und vertrieben 
unfere Aßteltungen felnblige . in 
Mar Deglo (Kenya). Eins unſerer Flieger⸗ 
ſtaffeln machte einen e auf Colobali 
A von Waſit) und beſchoß im Tieffiu 
die feindlichen Lager. Eine weitere Gtaffe 
bombarbierte bie Hafenanlagen und Lager⸗ 


häufer von Aden, ſowie die im Hafen Tiegens 
gelle . fen Bombe ch 

Kindliche Flieger warfen Bomben auf Che⸗ 
ren, Buna, de RS Sura und Mat ba 
ohne Opfer ober Schaben zu . en, wäh⸗ 
rend bei einem Lu inch auf Aſſab unter 
den Italienern und Eingeborenen zwei Tote 
und einige Verwundete zu beklagen ſind.“ 


Helden der Kriegsmarine 


Bier neue Ritterkreuztrüger 
Berlin, 11. Oktober 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber 
der Wehrmacht verlieh auf Vorſchlag des 
. der Kriegsmarine, Grobe 
abmiral De. h. c. Raeder, das Ritterkreuz 
des Eſſernen Kreuzes: Au zur See Böhr 
mer, Korvettenkapitän oma, Korvetten 
ni Kamp, Oberleutnant zur See 

en 


Slückwünſche an ffimmler 
Berlin, 11. Oktober 
Der Reichsführer 44 und Chef der deutſchen 
yolſzei, Hage Hand S N zum 40, 05 
uristag zahlreiche Glücwünſche aus Staat, 
Portei und Wehrmacht erhalten. Es haben 
1. g, die Oberbefehlshaber der Wehrmachtsteile 
und der Chef des OK W., die Reichsminſſter 
und Reichslefter fowie weitere führende Per⸗ 


önfihfeiten des Reiches dem Reichsführer 1 


hre Glückwünſche übermittelt. 


wie zu Haufe. Man ſieht zwischen den Zelten 
die erſte Wüſche, Bekannle kreſſen und grüßen 
lich, tagen gehen herüber und hinüber nach 
Bekannten aus anderen Dörfern. Malt 2000 
Beſſarabiendeutſche gibt es hier, bie 5 Zeit 
des Ruſſeneinmarſches Ai in Beſſarablen wa⸗ 
ren, ſei es, Bat e als Soldaten im rumänis 
ſchen Heer dien ten, ſei es, daß fie ihren Urlaub 
außerhalb des Landes verbrachten. Sie warten 
nun hier auf ihre Angehörigen, um mit ihnen 
emeinfam dann die Fahrt ins Reich anzutre⸗ 


en, 

Es iſt mit der ſugoflawiſchen Staatsbahn 
vereinbart, daß von Belgrad ati drei 3000 
mit deulſchen Umſiedlern abgehen können. So 
ſieht auch das n 08 Semlin immer 
neue abe Die Volksdeutſchen, die wir von 
Bellfarabien Ben, begleitet haben, werben 
morgen früh na ta weiterfahren. 


ir. lie Hein uns und wilnſchen ihnen 
aal glückliche Heimke 
reſch. 


he ins großdeulſche Volls⸗ 


Ohm Krüger 


Zu ſeinem 115. Geburtstag 


Am 10, Ottober 1825 wurde der burſſche 
der alten 
eboren, 


einem 


Ohm Krüger, 

nen, Mit Inte) 

nahmen ge) 

auch erneut 9, die Buren gegen ihren Wil⸗ 
len in einen Krieg für britiſche Ziele zu krei⸗ 


ben. 2 
Der Wille der nationalen Südafrikaner, fi 

von dem britiſchen Joch zu befreien, iſt ind 

nur noch ftärter Südnſeſen Die Vereinigung 
aller nationalen Südafrikaner in der großen 
von General Hertzog und Dr. Malen 
geführten Partei hat es ſich zur Aufgabe ges 
macht, in heutiger Zeit den Lebenstampf des 
alten Präſidenten Krüger um die Freiheit ſei⸗ 
nes Völtes zu einem erfolgreichen Ende, zu 
129 5 und allen Machenschaften der Krieges 
ſtelber einer Smuts⸗Re 1 zu ktoßen. Bie 
tiefe Bedeutung, die Ohm Krügers Geburtstag, 

in der Seele der Furiſchen nationalen Bephl⸗ 
lerung hat, drückt ſich in ſedem Jahr an bier 
ſem Tage durch begeiſterte Kundgebungen in 
allen Teilen der Unſon aus. “= 


Der Dute in Radun 


Parade der Kriegsfreiwilligen⸗Kolonnen 


Padua, 11. Ottober 
„Die altehrwürdige norbitalieniſche Unſver⸗ 
HHätsjtabt abua, war am onnerstag 
ſchauplaß einer geehartigen Kundgebung, ber 
Rriegsfreiwilligenverbänbe der allen en 
Littorto-Jugend vor Muſſolini, zu det 
auch Dentiofand eine 270 Mann Hatte Starien 
gruppe der HJ. und Spanien, Bulgarien, Rits 
mänten und Ungarn Jugendabordnungen ent» 
ſandt hatten. N 


— Ir 


Der Tag in Kürze 


Die rumänifhe Regierung hat in Hermannftabt 
ung Ache ae e 1 hart 
weiteren ſtebenbürgiſchen und acht Banater Stäbten 
deutige Wizebürgermeifter ernannt. Be 
„ 3 


In Tübingen ſtarb im 77, Lebensjahr der her 
vorkagende Forſcher und ena Aniſterlal⸗ 
Bear a. D. Proſeſſor Gehelmrat Robert von 

erlag. 


* 
In Totlo wurde mit elner großen N 

1 9 der nationalen Verbände der schluß 

es Dreierpakies gefeiert, A 

„ 


0 


bernahm. 
5 


Nach dem Abſchluß der Beſichtigung der Po⸗ 
ne 1 Were = ie zömifhen 
Morgenzeltungen nochmals den Kampfgelſt der itar 
lleniſchen Truppen und ihre herworragenbe Aus 
Achtung fowie bie Mei eiRerung, mit der Muffolut 
überall von den Sothalen und ber Bevölkerung auf⸗ 
genommen worden ift, * 


iſchriftleſter 
lit 


aa 


Vor 
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Ein modernes Gewehr gewinnt eine Schlacht 


Vor hundert Tahren wurde das Zündnadelgewehr des Sömmerdaers Dreuje in der preußischen Armee eingeführt 


In unferen Tagen, da niemand mehr an 
der Bedeutung der Technik im Krieg zwei⸗ 
feln kaun, wo unſere modernen Waffen lech 


Flad ah die weſentlichen lechmiſchen 
eee 
ieh Jae Der, daher Dee ge 


wurde. io 


Die Entwidlung des Heeresweſens im 19. 
anzhunbert zeigt zwei weſentliche Grundzuge: 
ie Einführung der allgemeinen Wehr- 
licht und den gewaltigen ch der 
afſentechnik, wenn auch an id Leine 
Neue Waffe erfunden wurde. Aber die borhan⸗ 
denen würden jo verbeſſert, 5 man zuweilen 
aft von einer ganz neuen Waf e ſprechen kann. 
s 19. Sahrhundert war ohnehin ein techni⸗ 
(öes Jahrhundert. Die vielerlei Erfindungen, 
© zwiſchen 1815, dem Ende der napoleoniſchen 
klege, und 1914, dem Ausbruch des Welt. 
ſegss, gemacht wurden, und welche die Welt 
der Sipilifation in ‚gewaltigen Nusmapen ver⸗ 
Änberten, mußten ſelbſtverſtändlich auch auf dem 
et ber Kriegstechnit ihre Anwendung er⸗ 
ten. 
Bei der troß bes 0 über Napoleon er» 
deut legaliſterken Zerfplitterung Deutſchlands 
urch den Wiener Kongreß blieb es im weſent⸗ 
chen die Aufgabe der drei größten deulſchen 
Staaten, Preußen, Sſterreich und Bayern, Trä⸗ 
fi der maffentechnijchen Entwig lun auf deul⸗ 
chem Boben zu fein. Selbſtverſtändlich waren 
wich die anderen europäischen Staaten mit enk. 
wickelter Induftrie beſtrebt, vie alten Waſſen 
immer mehr zu verbeflern. 
In dleſer kechniſchen 1 ſollte es bes 
Igibers klar zum Ausdruck kommen durch den 
leg eines neuen Gewehrg, das neben der 


trategie des ache deulſchen Feldherrn im 


Jahrhundert einen ganzen leg in einer 
icht entſchied: Molle und das Jündnadel⸗ 
r ſiegten bei Königgrätz 
Siebzehn Jahre lang Verſuche 
Neben 1 8. und Öfterreih war die Ubri⸗ 


m deulſchen Staaten wehrtehnilh hebeutungsr 
geworden. Sie waren großentells finanziell 


nicht in der Lage, die Koſten aufzubringen, 
| e ſteigende Techniſterung der Waſſen 


für eine zeitgemäße Heeresausxüſtung erfor⸗ 
derte, zumal mit dem rapiden Anwachſen der 
Bevölkerung in dieſem Zeitraum die Armeen 
und mit ihnen der Matekiglebdarf immer grö⸗ 
ber wurden: jeder Kenner der F d Ge⸗ 
ſchichte des 19. Jahrhunderte weiß, welche Rolle 
der Heeresetat auch in der innerpolitſſchen 
Entwicklung ſpielte, Hierin lag auch mit ein 
Grund zu einer möglichſt weitgreifenden Ver⸗ 
einheitlihung und damit Verbillſgung ber 
Ausrüſtung. Die Waffen wurden, wie man 
heute jagen würde, mehr und mehr genormt. 
Noch zu Anfang des 10. Jahrunderts hatte man 
nur teiufchlonvorberlader, Dann wurde das 
Steinſchloß durch das Hahnſchioß erjeht und 
durch bie Erfindung der Zinblapjel verbeffert: 
im Jahre 1518 ſchüf Joſeph, Egg das „Jund⸗ 
hithen“! Aber die eigentlichen ſchöpferlſchen 
Folgerungen blieben einem anderen Wafſen⸗ 
lechniter vorbehalten: Johann Nikolaus Dreyſe. 

Als 1815 wieder der Friede in Europa ein 
gezogen war, war Dreyſe 23 Jahre alt. Dar 
mals hatte er eben angefangen, in dem kleinen 
Ork Sömmerda bei Erfult allerlei Verſuche mit 
einem neuen, von ihm erfundenen Gewehr an⸗ 
zustellen, das er ſpäter „Zündnadelgewehr“ 
nannte: Siebzehn Jahre hate er an feiner Er⸗ 
findung gearbeitet. Im Jähre 1828 war er end⸗ 


lich ſoweit, daß er feine Erfindung patentieren 
Taffen konnte, Er legte das Patent dem Kriegs 
minifterium in Berlin vor. Aber die Sachver⸗ 
fändigen der preußiſchen Armee halten noch 
allerlei, keineswegs unberehligte, Bedenken. 
Dreyſe verbeſſerte und verbeſſerle. Die Schwie⸗ 
rigkeiten lagen bei dleſem gezogenen Riſcklader 
vor allem in der Herſtellung eines gasdichten 
Abſchluſſes. 

Als nad) dem Tod Friedrich Wilhelms III., 
der immer ein Zauderer geweſen war, 108109 0 
Wilhelm IV. den Thron der Hohenzollern bes 
stieg, wurden die i für eine waffen⸗ 
lechlliſche Reform günſtiger — der junge Ror 
mankiker war ohnehin leicht zu begeſſtern. Mes 
jentliher aber war, daß auch der alle Boyen, 
der neue, nun auch politiſch rehabilitierte 
Kriegsminister, der Sch r der allgemeinen 
1 00 von 1814, erklärte, dieſe Reform 
der Bewaffnung mit dem Jündnadelgewehr 
Dreyſes entſpreche den Traditionen des preußir 
hen Fußvolkes, das ſchon immer durch raſches 

euern ſeine Überlegenheit gezeigt habe! 

Neben dem Nüdverihluß an Stelle ber Zar 
dung von vorn wies das Jündnadelgewehr 
noch eine andere Neuheit auf: gezogene Lüufe — 
wodurch dem Geſchoß erſt der richtige Drall mit, 
gegeben werden konnte, Dieſe beiden Neuheiten 


riefen einen heftigen Meinungsſtreit hervor — 
wie tief er ging, kann man aus jenem ſonder⸗ 
baren Tejtament eines preußſſchen Generals 
erfehen, der darin beftimmie, daß dle Salve 
über ſeinem Grab nur aus glatten Läufen ab⸗ 
geſchoſſen werden dürfte. 

Infolge der techniſchen Bedenken und ber 
Sorge um einen zu großen Munitionsverbraud 
bei gezogenen Nüdlabern blieb die preuhilche 
Armee“ die eſnzige europäifhe Wehrmacht, 
welche Jündnadelgewehre einführte. Es war 
ein Enſſchluß, der genau 25 Jahre [päter ſich 
als Überaus bedeutſam, man kaun Jagen: ges 
ſchichtsentſcheldend erweifen ſollte. Als Im 
Sahre 480 das neue preußſſche Gewehr feine 
krlegeriſche Probe ablegen mußte, zeigte es ſich 
allen bisherigen Infanterlegewehren Überlegen. 

Dieſer Rüdlader halte nämlich drei Vor⸗ 
züge: Der Soldat konnte mit dem Rücklader 
im Liegen ſchleßen — das bebeutete eine welt 
beſſete taktiſche Ausnützung des Geländes, 
Zweitens konnte durch das raſchere Laden auch 
viel raſcher geſchoſſen werden; das war beim 
Auſturm feindlicher Truppen, vor allem bei 
einer Kavallerleattace ein gewaltiger takliſcher 
Vorteil! Drittens ergaben Die gezogenen Läufe 
durch die ralhere Drehung bes Ceſchoffe⸗ elne 
weit beſſere Flugbahn! 

Daß der Sieg von 1866 zu einem großen Teil 
Molttes Planung zu danken war, if unbeſtrit⸗ 
ten. Es gab ſpäter auch manche, dle 1 
teten, der preußiſche Schülmeiſter habe bel K. 
niggräk gelte t. Mit nicht minderem Recht darf 
man een daß auch Dreyſe einer ber 


Sieger war R. G. Hacblor 


Ein Hotel, in dem nur Mädchen bedienen 


Das erſte deuffche Schulhotel in Heidelberg öffnete die Pforten / Von unserem Mr. - Sonderberichterstatter 


Heidelberg, im Oktober 

Ende September hat das wei deutſche 
Schulhotel, eine in ihrer Art eing 155 e Der 
zufsvorbereitenbe Erziehungsſtätte, in Seiner 
DEN feine Pforten geöffnet. Fünfzig junge 
Mädchen haben in das weltbekannte Schloß 
hotel in en d hoch über dem Schloß — 
einzig gelegen mit dem berühmten Blick auf das 
Neckartal — Einzug gehalten, Sie wohnen in 
den herrlichen Zimmern des Schloßholels, aber 
fie find keine Gäſte, ſondern Schülerinnen, die 
erſten des erſten Schuſhotels, Und gleichzeitig 
find dieſe 50 die erſten Vertrelerſunen eines 
neuen Berufes, der Hotel» und Gaſtſtätlengehll⸗ 


Das Heldeugral van Tobruk 


Die melſtgenannte Stadt im ftaltenischeu Heeresbericht 


Rom, Im Oktober. 
ang umfonft iſt Tobrut das ftändige Ziel 
jebnistofer englischer f in Nord, 
ta, Dieſe kleine Wilſtenſtadt pelihh nice 

Nr einen ausgezeichneten natürlichen Mittel 
Meerhafen, ſondern unſerhült auch ein Defeftig« 
ie Truppenlager und ftellt eine günftige Luft 


dalle dar, Momente, die ſich der Feind nur alle 
Ahern in Grund und Boden zwolluſcht. Tobrut 
dhe 6000 Einwohner, iſt blihfauber, modern 
gebaut und voller Leben. 


Auſchließend an das 
Andpülſche Viertel mit feiner regelmäßigen 
Mage, ſeinen geräumigen Plagen und den 
Önen Werwaltüngsgebäuden“ breitet I) das 
taberborf aus, das einen typiſch ortenkallſchen 
Charakler zeigt. 

Troß des ür trockenen Bodens iſt dle 
Umgehung Tobrufs ſehr malerſſch. Schon vor 
beim riege war geplant, durch ein Piadukt 
Quekwafler in bie "Stadt U bi denn dle 
walten Brunnen, über Ye ie Bevölkerung 
ya „ liefern nur Jpärtiches und oft nicht 
Ai ares Waſſer. Als Etappe auf der großen 
Late belt er fogenannten „Lltoraneg“, 
den e derelnſt Tunis mit Alexandkſen verbins 
ail Bird, kommt Tobruk auch in verkehrstech⸗ 

ler Hinſicht große Bedeukung zu, 
obrut war einer der allererſten Orte in 
toben y welche italienifh wurden, Am 4. Ok. 
Tast 1011 landeten, er Marinetruppen, fünf 
Role [päter wurde, bie Stabt vom italtenifhen 
0 . end, 10 diele cs Braun! (2 
(ange Zeit, leſer Te 0 
dens an dle bel Ordnung gewöhnen konnte. 


= 


N 
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Immer wieder kam es in ber Umgebung ber 
Stadt zu heftigen Zufammenftößen mit den von 
kürkiſchen ten, geführten Arabern. Ihre 
befanntelten Anführer waren Enver Bey, Hin 
Paſcha, Edhen done der zum Stamme der Ger 
mul ſehbrige Abd el Kader. 
jelonders ehrenvoll iſt das Gedächtnis, das 
Tobrut zwei Maſchinengewehrablellungen wid⸗ 
met, die in jenen Kämpfen gegen Enver Bey 
ihr Blut für das Vaterland hingaben. Die 
beiden Abteilungen, die unter dem Kommando 
des aus Toskana ſtammenden Hauptmanns Date 
ucci Poltri ſtanden, wurden vom Feinde auf 
dem Hügel i der dle ganze Tobruk⸗ 
Bucht A e ach zäher Verteldlgung 
wurden bie Italfenifhen Truppen überwältigt, 
wobei der Kommandant den Tod fand. Nach⸗ 
träglich wurde ihm noch die Goldene Tapfer⸗ 
keltsmedallle verliehen, Auf jenem 
tränften Hügel, der ſeltſamerweſſe „Plaß der 
Telegraphenſtange“ heißt, erhebt ſich 
liches Steinmonument, auf dem die Namen 
es Haupimanns Poltri, eines Unteroffizlers 
und fünf Soldaten eingemeißelt find, Ein vom 
MWiftenfand umwehtes Heldengrab von Tobruk 
Von jenem Digel aus reicht der Blick weit 
hinaus aufs blaue Meer und in das weiße 
and, durch das die Straße nach 9051 führt. 
Wiederum wird beute von Tobruf aus ge 
kämpft, freilich, gegen einen Felnd, der viel 
mächtiger ift als die Scharen des Enver Bey 
vor 90 Jahren, Aber auch diesmal wird ber 
Sieg auf die italieniihen Fahnen geschrieben 
werden, 


fin. Das Schloßhotel wird wie bisher auch weis 
terhin dem internationalen Verkehr zur Verfüs 
ung ſtehen, nur wird der Gaſt, der in der Gais 
fon. von Mai bis Auguſt an dieſer herrlichen 
Stätte über dem Neckartal wohnen wird, Über⸗ 
wiegend von weiblichem Perſonal betreut. Denn 
was die Schülerinnen während des Winters von 
September bis Mai in fleißigem theoretifhen 
Unterricht im Schulhotel gelernt haben, das 
wird im Sommer prakiſſch angewendet. 

Junge Mädchen in 55 Untforinen wer⸗ 
den am Portal den Gaſt empfangen. Freundlich 
begrüßt den Gaft der welbliche Portier und 
nimmt die Anmeldung, enipegen. Junge Mäd⸗ 
chen geleiten ihn auf fein Zimmer, beforgen ler⸗ 
nend bie me er, Schuhe, das Aufräu⸗ 
men des Zimmers, die Ausheſſerung der Wäſche 
ſowie die Beblenung im Zimmer, Reſtaurant 
und Speiſeſaal. In der Holelbuchhaltung ſitzen 
junge Mädchen, fie ſchreiben dem Gaft, wenn er 


abreiſen will, die Rechnung und kaſſteren. Sie 
walten in der le und im Keller, kurz, fie ers 
Iebigen alle Arbeiten, die in einem mobernen 
Hotelbettieb mit internationafen Verkehr nur 
vorkommen können. 

Es it die „Hohe Schule“ des Hotels, die 
gan beſonders durch die Initiative des Leiters 
133 1 7 0 Beherbergungsgewerbe in der Fach⸗ 
ruppe Gaſtſtätten⸗ und Beherbergungsgewerbe, 
a Gabler, in en, 15 Zufammenarbeit mit 
taat, Stadt Heldelberg und der Wirtſchafts⸗ 
zuppe Gaſtſtätten⸗ und Beherbergungsgewerbe 
Werlin) gegründet wurde. Heidelberg bal nun 
neben ber dort ſchon ſelt 12 Jahren bestehenden 
Reichofachſchule für das Hotel» und Galtfättens 
ſewerbe eine weitere Spezlalſchule für welbli⸗ 
a Hotelperfonal erhalten, die „Bexufsſach, 
ſchule für Hotel- und Gaftjtättengehilfinnen", 
und darf ſich damit wirklich die Hohe Schule 
des Hotels nennen. 


Vom Lehrling zun Gastglätengehillin 


‚ GoftftättensLehrling und Gaſtſtätten⸗Gehil⸗ 
in iſt der neue Beruf, für den das neue Shhulr 
hotel verbereiten wird. Aufgenommen werden 
Junge Mädchen ab 15% Jahren ohne praktiſche 
orbilbung im Gaſtſtättenberuf. In einer Auf⸗ 
nahmeprüfung muß lediglich der Nachweis orte 
bracht werden, daß ſie in der Lage ſind, den An⸗ 
forberungen des Unterrichts zu genügen. Der 
Lehrgang dauert ein Jahr. Innerhalb der eriten 
ſechs Monate muß ein 155 Lehrvertrag 
abgeſchloſſen werden, wobel der . f 8 als 
erſtas Lehrjahr Basen! wird, Die Schul⸗ 
leitung berät bei der Wahl des Lehrbetriebes. 
Das Schulhotel wird als Internat geführt. Das 
Schuljahr beginnt Anfang September und 
dauert bis Ende 111 950 Es 1 eingeteilt in ben 
theoretijhen Aushi EUREN us vom Geptems 
ber bis Ende April. ührend dleſer Zeit ift 
das Hotel für Gäfte geſchloſſen. Das welle 
Be jahr füllt die praftiihe 10 
er fremdsprachliche Unterricht wird auch wäh⸗ 
rend des zweiten Halbjahres eagle Nach 
einer mündlichen und ſchriftlichen Abſchluß⸗ 
prüfung erhält die Schülekin ein Abſchlußzeug⸗ 
nis. Der Unterricht erſtreckt ſich auf Deutſch, 
Geschichte, Volkswiriſchaſtslehre, allgemeine 
und beſondere Hotelbetrſebslehre, Rechnen und 
Bus ung, Küchendienſt, Ernährungs» und 
Kochlehre, Rahrungsmitteltunde, Zimmerbienft, 
Wäſchebehandlung, Hallen- und Speſſeraum⸗ 


Sie hat Format 


im weitesten Sinne des Wortes, 
die dicke runde 


> 
JUNE. 


Un ihrer äußenen Form liegt die hohe 


Wu Geschmacks-Stufe mitbegründet,die sich 


aus dem feinen Zusammenklang von 
Format und Mischuna entwickelt. 


Aus gutem Grund ist Juno rund! 


dienſt, Fremdenverkehrs⸗ und Worbeweſen, 
Engliſch, gelben , Italteniſch, Kurzſcheſſt, 
Maſchineſchreiben, Leibesübungen. Wer diefen 
nielgeftaltigen Lehrplan mit 96 Wochenstunden 
mit Erfolg abſolylert hat, iſt eine perfekte Hotels 
oder Gaſtſtättengehilſin und kaun bei Bewäh'⸗ 
zung in mancherlei u auſſteigen. Sie kann 
i Wäſchevexwalterin, Haus 
jälterin, Bilfeltſräuleln, Kaſſeeköchin, Saal 
tochter und schließlich als höchſte Stufe Leiterin 
von Fremdenhelmen werden. 

Das Schloßhotel in Heidelberg wurde vor⸗ 
her 05 erneuert und für den neuen Zweck 
umgebaut, Wenn man durch die Vorhalle den 
Gang betritt, jo beſindet ſich rechts vom Gang 
der geſamte Küchenbetrieb, Die Küche ift ganz 
eleltriſch eingerſchtet und nur durch riefige 
Glasſenſter von den übrigen Räumen getrennt, 
fo daß ber Gaft jederzeit in die Küche ſehen kann 
und ſich ſelöſt davon überzeugen kann, wie vor⸗ 
bildlich gekocht wird. ul ber anderen Geite 
bes 1 8 befinden ſich die elgenklichen Schul⸗ 
räume, Schulſäle, Bibliothek und Hotelbar, In 
den oberen Stocwerlen befinden 1a die_Zims 
mer der Schillerinnen. Während der Saſſon 
werden etwa hundert Zimmer für Gäfte zur 
Verfügung ſtehen. Dieſe Zahl wird ſich noch er⸗ 
höhen, da der bisherige Chauffeurbau des 
S Tohhotels fo umgebaut wird, daß bie Schll⸗ 
Terinnen dort wohnen können. 


0 


Wohl jeder Menſch iſt eitel auf feine Arbeit 
und hört jie 1 8 gelobt. Jur rechten Zeit Lob 
eian, Anerkennung ausge anche kann Gros 
15 bewirken. „Vadite et plauditel“ — „Gehet 
in und ſpendel Beifall!“ — lautete darum 
ſchon das Schlußwort der antiken Schauſpieler 
am Ende ihres Spiels, und auch die engliſchen 
Komödianten wandten ſich mit einer ähnlichen 
Bitte an ihre Zuſchauer. Dabei mußten fie es 
aber in Kauf nehmen, daß man ihnen gelegent⸗ 
lich auch das N bezeigte, was zuweilen 
in ausgiebigem Maße geſchah und ſchließlich zu 
Verboten jeglicher Außerungen von feiten der 
EN hauer führte. So verordnete ein Warljer 
ditt von 1749, a alle Zuhörer, und beſonders 
die im Parterre, ſich ganz ruhig zu verhalten 
haben, „nicht ziſchen und pfeifen, die Akteure 
nicht unterbrechen und von ihren Örtern nicht 
weggehen“ dürfen. Dieſer Aufſaſſung waren 
auch Herzog Karl Auguſt von Weimar und 
Goethe. Bei der jo ungkllälich verlaufenen Erſt⸗ 
aufführung von Kleiſt's „Jerbrochener Krug“ 
ereignete ſich ein Vorfall, der in dem Weis 
mariſchen Hoftheater noch nie dageweſen war 
und der als etwas Unerhörtes bezeichnet wer⸗ 
den konnte; jemand begann zu pfeifen. Der Her ⸗ 
zog, der feinen Platz auf dem jogenannten bürs 
gen Balkon hatte, beugte ſich über die 
eliftung und rief: „Wer iſt der freche Menſch, 
der ſich unterſteht, in Gegenwart meiner Ge⸗ 
mahlin zu pfeifen? Aal dez nehmet den Kerl 
feſt!“ Das geſchah, und der Übeltäter wurde 
drei Tage auf der Hauptwache eingeſperrt. 


Goethe wollte pfeifen 
Goethe geſtand daraufhin Riemer (F. W. 
Riemer, Bibliothetar in Weimar), der an ſei⸗ 
ner Selte Jah, daß er auch gepfiffen hätte, wenn 
es ihm Anftand und Stellung erlaubt haben 
würden. Heinrich von Kleiſt, ber heute für uns 
als Dramatiker einer der Größten iſt, hat in 
ſeinem Leben keinen Beifall gehört und nie 
Lob bekommen. Wie dieſe Gunſtbezeugungen 
dem Gemüt wohltun können, blieb ihm uns 
bekannt. Goethe hielt jedoch ſonſt nicht weniger 
Send auf ein ruhlges Betragen der Zuſchauer. 
ewöhnlich ſaß er ſelbſt mitten im . auf 
einem Seſſel, ſein gewaltiger Blick beherrſchte 
den Kreis um ihn ber und hielt die Mißver⸗ 
ar im Zaum. Bei der 01 von 
& els „Alarcos“ brachte er die Durch die 
nfrelwillige Komik der Tragödie 1 te Hei⸗ 
terfolt zum Schweigen, indem er mit Donner⸗ 
ſtimme rief: „Man lache nicht!“ Schlleßſlich 
unterfagte er, als teen dern Publis 
lum überhaupt ſede Kußerung des Beifalls oder 
Mißfallens. Fülx Beifall zu danken ober über 
Mißfallen des Publitums empört zu ſein, war 
zu Kaiſerzelten im Wiener Burgtheater 
den Harſtellern unterſagt. Sie durften nicht 
vor der Rampe erſcheinen. Für den Zn 
konnte ſich nur im Namen aller der jewel ige 
Spiellelter vor der Rampe bedanken. Er mußte 
dazu in Frack gekleidet ſein und, HR Hand» 
ſchuhe tragen, Erſt nach dem Weltkrieg, vom 
agel 1919 an, wurde es den Wiener Burg ⸗ 
ſchaufpielern erlaubt, ſich für den Beifall zu bes 
banken, dies ſedoch nur am Schluß der Vorſtel ⸗ 
lungen. 


Beifall erwllnſcht 

Auf anderen Bühnen war aber unterdeſſen 
der Beifall geradezu gefordert und zu immer 
leldenſchaltlicheren Formen beet worden. 
Beliebte Schauſpieler der GoetherZeit, wie Döb⸗ 
belin, Chrift, Flec, wurden bereits beim erſten 
Auftreten mit Klatſchen begrüßt. Dieſe Bezeu⸗ 
ung der freudigen ae 1 ſich bis in 
bie Hettigen Tage, namentlich bel den Operets 
tentheatern, recht lebendig erhalten. Eine vor⸗ 
her in Deutfhland ganz unbekannte, u 
rung ergriff die Theaterbeſucher bei MWrod« 


au 
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Hiſtoriſches über den Beifall im Theater 


Klatſchen, Hervorrufen, Ziſchen „Von Goethe über Wagner zu Sudermann 


manns „Hamlet“, Ihm wurde in Norddeutſch⸗ 
land zum erstenmal die Ehre eines Hervorrujs 
bei A ener Szene zutell. Dieſe Beifallsbezeis 
gung, ie aus Italien ſtammt, war in Deu. 
and von dem Ballettmeiſter Noverre eingeführt 
worden, ber beim Klatſchen an die Rampe trat 
und 1 mit einer A Verbeugung beim 
Publikum bedankte. "Der erſte Schauspieler, der 
in Wien vor die Rampe gerufen wurde, war 
der wüſte 0 Bergopzomer. Ex 
ſpielte am 4. Juni 1774 die Intrigen als 
„Richard III.“ R natürlich und lebensecht, daß 
bie Nee ich hinreißen ließen, Bergo; 12 
mer bei offener jene zu feiern. Ab 1774 leg 
der Grab der Be en di im Theater 
ewaltig an; von Wien aus, wo der große 
8 zöber noch jedem lauten Beifall entzogen 
hatte, verbreitete ſich die Beifallsrajerei über 
alle beutſchen Bühnen. 


36mal ging der Vorhang hoch 

Hatte ber fo ſehr geſeſerte allen den Her» 
vorkuf am Ende eines ganzen Gaſtſpiels als bes 
ſondete Auszeichnung aufgenommen, ſo ver« 
Tangte und erhielt fehle h jeder Schaufpieler 


Hervorrufe nach jedem Akt, ja „bei offener 
Szene“. Lorbeerkränze wurden Überreicht, und 
fe den Trlumphen der „göttlichen“ Sontag 
1824), einer damals ſehr beliebten Opern: 
ſfängexin, kam auch noch das Pferdeausſpan⸗ 
nen hinzu. Den größten Beifall, den jemals 
ein deutſcher Dichter erhielt, erntete Hermann 
Subermann 1850 eg ber Grftauffühtung 
feiner „Ehre“ am Leſſing⸗Theater zu Berlin. 
Sechsunddreißigmal mußte der Vorhang hoch⸗ 
ſehen, und konnte Sudermann por der Rampe 
fü den nichtendenwollenden Beifall danten. 
amt überttaf er weit Heurik Ibſen, der es 
in feiner Glan fen in Deutſchland entweder zu 
toſenden Proteſten oder zu jo großer Begeſſte⸗ 
zung brachte, daß er bis 
Rampe gerufen wurde. Nichard Wagner kech , 
nete es dem Publikum übel an, wenn ſeinen 
Stiden HER genügend Beifall gezollt wurde, 
oder er ſelbſt, wenn er zugegen war, nicht ge⸗ 
nügend gefelert wurde. Er nannte ben Belſaſt 
das unentbehrliche Element, auf deſſen, 29705 
ich die ungeheure Anregung der ee hen 
Selbftentäußerung e rech. fühlen will“. Und 
damit hatte er gewiß recht. 


u 28mal vor dle 


Das Berliner Gasthaus „Zum Diplomaten“ 


65 Jahre Berliner „Katjerhof” 7 Das Hotel in der Wilhelmſtraße 


Wenn einen der Weg über den Berliner 
Wilhelmplaßz führt, wird man nicht verſäumen, 
dem Firſt des Kaiſerhoſes einen Blick zu gön⸗ 
nen, um feſtzuſtellen, aus welchen Ländern zur 
Zeit hoher Beſuch 5 ſegen iſt. Kürzlich erſt war 
es bie ttalienijhe Trifolore, waren es die Far⸗ 
ben Spaniens, morgen wird es die aufgehende 
Sonne Japans ſein, die ihren roten Glufball 
zeigt. Im bunten Wechſel kehren hier Diplo- 
maten aus allen Ländern ein, die gewichtige 
Geſchäfte mit der Reichskanzlei zu führen haben, 
die ſchräg gegenüber liegt, oder die in ſonſt 
einem der breit hingelagerten 1 au 
tun haben, die ſich hier aneinanberreihen, 


Ein komplizierter Start 

Als vor nun ſchon a Jahrzehnten der 
Plan gefaßt wurde, an dieſem Plaß im Herzen 
der Hauptitabt des neugegründeten Reſches ein 
Rieſenhotel zu errichten, ſchüttelten viele ber 

lich den Kopf. Sie konnten ſich noch nicht 
mit dem Gedanken vertraut machen, daß das 
8 Deutſchland auch ein Leben nacher 
Stiles beginnen würde. Daß man ſozuſagen 
über Nacht Großmacht geworden war, wollte 
erſt allmählich in den Kopf. Um fo erſtaunlicher 
ift es, daß die Begründer des Kalſerhoſes nicht 
nur den Bau eines nach damaligen Begriffen 
*]? Gafthofes 0 25 ſöndern 
dieſem Hotelpglaſt 3 noch eine Überaus luxu⸗ 
riöſe Ausſtatlung 05 illigten, deren Anſchaf⸗ 
fungstoften ſich nach lan; 1 9 55 Anſicht an 
dieſer Stelle niemals lohnen wilrden. 

Gleichwohl wurde die Einweihung im Jahre 
1875 zu einem Ereignis für Berlin, an dem 
auch der alte Kaifer lebhaften Anteil nahm. 
Aber — als ob ein Verhängnis über dem Uns 
ternehmen geſchweht hätte — zehn Tage nach 
der Premiere brach ein verheerendes Schaden⸗ 
feuer aus und zerſtörte weite Teile des Hauſes 
und faft die gefamte Einrichtung, die ein 5 
td der Wiener Weltausſtellung hätte jein 


ollen. Die Saale, Hotelbegründer aber bän⸗ 


ligten das Schi e ſich ungebrochen 
aufs neue ans Werk gaben und ſchon nach we⸗ 
nig mehr als einem halben Jahr erneut Ein⸗ 
weihung feiern konnten. Aus der Asche war ein 
noch prächtigerer Kaiferhof emporgeftiegen. 
Alsbald ſchon wurde der Kalſerxhof zum Ein⸗ 
kehrhaus der Diplomaten und Fürſtlichteiten. 


al, indem 


Die großen Ereigniſſe der ſtebziger Jahre, vor 
allem ber Berliner Kongreß von 1878 und die, 
Berliner Konſetenz, brachten hohen Be un aus 
vieler Herren Länder. Die Berliner Gejel el 
tat ein Übriges Dal das Hotel zum Mittels 
punkt feltliher Erelgniſſe zu en und ber 
nig eh Hof ließ es an fürſtlichem Beſuch 
nicht fehlen. 

1 nach dem Weltkrieg hat der Kaiferhof 
raſch wieber die alte 0 gewonnen. Das 
Gäſtebuch weiſt aus dieſer Zelt viele belgunte 
Namen auf. Neben Rolititern, Wiriſchaſtlern 
und Diplomaten kehrten viele Forſcher und 
Wiſſenſchaftler ein, darunter Sven Hedin, 
Amundſen, Dr. Eckener, der 1 er 9 105 
und viele anderen. Auch ger Ihe Beſucher in 
grober Zahl wurden regiftziert, Rabindranath 

agore er Beiſpiel und andere. 

r. Goebbels hat uns den letzten, aktuell ⸗ 
ſten Abſchnltt der Hotelge ſchichte in feinem welt⸗ 
bekannten Buch „Vom Kaſſerhof zur Reſchs⸗ 
kanzlei“ geſchilbert. Diefer kurze Weg von ments 
gen hundert Metern iſt EEE Buslinie 
geworden. Am 8. Februar 1981 kehrte der Füh⸗ 
zer zum erſtenmal im Kaiſerhof ein, am 80. Ja⸗ 
nuar 1939 trat er von hier den Weg zur Macht 
an. Das „Hotel der Diplomaten“ iſt inzwiſchen 
geblieben, was es 65 Jahre lang geweſen it, 


Büchertlſch 


Karl Döhring: Die Liebe der Prinzeſſin 
Amarin. Verlag Carl Shlnemann, Bremen. 
Preis 5, — AA, — Karl Döhring, dreifacher Dol⸗ 
for und WBeofeiler, Herausgeber ber he „Der 
Andifhe Kulturkreis”, hat auf Schloß Gechelm, wor 

In er nach jeiner Tonpläpeigen TA 
telt zurildgesonen hat, Gelegenheit genommen, dle 
Erlepniſſe und Exkenntniffe feiner Tat 1 in Stam 
du, ach und teils in Romanen, teils in kultur 
gel ihtfihen Abhandlungen zu geftalten. Er kennt 
te buddhiſtiſche Glaubenswelt wie feiner. Auch 
diefer je enjeoh geſtaltete Roman um die Prin⸗ 
1 n Amarin, ber die Auselnanderſetzung der 
ubbhiftifhen Märchenwelt mit ben harten Tat, 
Tagen des Zeltalters der Tehnit und Weltwiriſ 

anklingen Läht, une von dem tiefen Erlebnis bes 
Landes an den Ufern des Menonnittomes, das Dühe 
zing während feiner langjährigen Tätigkeit dort in 
ich aufnahm. Diefer Reman um eine ſiomeſiſche 

e e Car 

. Er it ein kufturgel , Eifay in 
dichterische Form. de Kun Bieter 


Ein Mädchenraftinden Tod! 


Nach den Erinnerungen eines deutschen Lokomotivführers erzählt von E. Stoge 


(Schluß) 

Manelina liebte mich, ſie küßte keinen ande⸗ 
ren und fie war mir treu, Aber fie war eine 
wilde, unfügſame kleine Katze. Wie oft bat i 
fie: „Laß das wilde Fahren, du wirſt dir no 
einmal das Genid brechen! „Oh lala“, gellte 
mir ihr Lachen ins Ohr. „Dann ſuchr dir doch 
eines von den kleinen Gänschen oben in Mon⸗ 
doza, das am Weinberg ihres Vaters Reben 
bindet!“ 

Wenn wir in Alto ef Aufenthalt hat⸗ 
ten, fand fie am Bahnhof und kam zu meiner 
Maſchine. Ich ſah ſchon ihr kaſtanlenbraunes 

ar von weitem leuchten. Während ich die 
Lager der großen Maſchine abſchmierte, ſtand 
te neben mir und rief mir zärtliche, ſüße 
Worte zu. 

Das letzte, das ich beim Ausfahren aus der 
Station ſah, war ihr Tüchlein, mit dem fie mir 
uwinkte. 

1 Und wenn wir in La Seng einfuhren, ſtand 
Manelina ſchon in ber Statlon und wartete 
auf mich. 

Ja, mein Freund, fo war fie, die kleine Mas 
A Nast t vn Wagen dahin, über 
holte ſogar meinen Erpreß. 

Bis ih es ihr perbot. 

„Du {prigft mit anderen Mädchen auf der 
Station!“ fauchte die wilde, eiferſüchtige Katze 
mich ER „Du willſt nicht mehr, daß ich dich er⸗ 
warte?“ 

Von dieſem Tage an trieb ſie es noch toller. 
Bier, fünf, manchmal auch ſechs Stationen hi: 
fie neben dem Jug. Bis Caldenadas fuhr fie 
mir enigegen und in La Tu nahm fie von mir 
Abſchled. Und an jenem Stra) ERBE 990 an 
dem du RR ſahſt, ſpielte fie mit dem Zug 
Katze und Maus. 


Bis aus der Maus die Kahe wurde! Bis 
meine Lokomotive das kleine Auto fraß, mit 
peut und Haaren. Ich [ah noch, wie fie vor der 

afhine über das Gelelfe rafen wollte. Ich 
geb Gegendampf, zog die Handbremſen an. Die 

über der Lolomotſpe ſtanden, gingen nach 
rückwärts durch, ſtanden endlich el gebremſt. 
Trotzdem xaſte der Expreß noch mit ſechzig Kilos 
meter, fuhr Schlitten, wie wir das jagen. Und 
Manelina war noch nicht hinüber. Die Lokomo⸗ 
tive ſchrie ihre Notſignale in die Nacht. 

Es gab ein furchtbares Krachen, dann erlo⸗ 
1155 die Scheinwerfer der Lokomolive. Einge⸗ 

jagen. 

elt vierhundert Meter weiter brachte ich 
den Zug zum Stehen. Einzelne Blechſtüge kleb⸗ 
ten auf meiner Maſchine. And Manelina lag 
auf dem Tierfänger zwichen den Rädern. Ihr 
Geſicht war voller Qual, die Augen weit auf⸗ 
ge ſen. Das faltanienbraune Haar wehte im 
inde, als lebte fie noch, und fuhr neben dem 
au einher. Aber ihr Rückgrat war gebrochen. 
Ritten durch, Wie durch ein Wunder blieb der 
Kopf unverletzt. 

Ich nahm den Körper Manelings und trug 
ihn auf meine Maſchine. Legte ein Tuch auf die 

ohlen und bettete meine tote Geliebte jo weich 
es nur Ing. Dann sun der 5 weiter durch 
die Nacht. Es war dieſelbe Mondnacht wie 
heute, mein Freund. 

Es war kein Jahr vergangen, Da ſah ich fie 
wieder. Neben dem Zug, in demfelben en. 
ar zotbraunes Haar wehle im Winde. Sie 
winkte mir und lachte herüber, 

Ich riß an der Pfeife, Der Sturm verſchlang 
den Ton. Ich wußte, daß dieſes Mädchen nicht 
aus Be und Blut war. 

Auch Bintada, mein Heizer. wußte es. In 


jeder Mondnacht ſehe ich fie nun. Manchmal 
Monz dreimal hintereinander. Dann mieber 
Nonate lang 0 17 Wenn es in den Vollmond⸗ 
nächten regnet. Manchmal wollte ich ihr den 
Be Talfen. Taftete mit der Hand nach dem 
Griff der Luftbremſe. Aber der Griff der 
Bremfe war weich und gab fofort nach. Der 
Widerſtand fehlte, der ſtets vorhanden war, 
wenn die Quft in die luftleeren Röhren ſchoß. 
Gele ich Gegendampf, aber die Stelle hat 
fälle. 

Dann verſuchte ich, ihr zuvorzukommen. Ihr 
den e abzuſchneiden, damit fie 
bremſen mußte. Ich 9 05 Pinlada hineinzu⸗ 
feuert, was 1005 Hatte, Gab vollen Dampf und 
werfuchle, e zu überholen. Aber fie ſpielte mit 
mir, Sie fuhr neben dem au und wenn die 
Kurve kam, wo die Straße abschneidet, gab fie 
Vollgas und raſte knapp vor dem Zug durch den 
Übergang. 

Und was das Furchtbare dabel war, mein 
A1 0 Auf der anderen Seite verſchwand das 

uto, Die Straße war leer] Jetzt habe ich mich 
an Manelina gewöhnt, ich denke, ſie muß ſo⸗ 
lange durch die Nacht raſen, bis ihre arme 
Seele Ruhe findet. Wann dies ſein wird, weiß 
ich nicht.“ 


ſedro ſchüttelte mir ſtumm die Hand und 
luchle daun das Werkhaus auf, wo die unver⸗ 
nelrersien Maſchinenführer der Ferro Carit 
chliefen. Ich dachte noch lange an ſeine Erzäh⸗ 
lung. Ich ſah das Phantom noch vor mir, den 
Kopf zurüdgemorfen, die kaſtanſenroten Locken 
im Sturme wehend, ſah fie dahinraſen über den 
weißen Strich, den bie Landſtraße im Monden⸗ 
ſchein bildete. 


Des Rütſels Löſung 

Ich bekam ſpäter noch andere argentinſſche 
Lolomokioführgg zur Ausbildung für die neue 
Schnellzugmaſchine. Damit kam ic un auf ans 
dere Strecken. Einmal aber befuhr ich wleder 
die Srecke bis Mendoza. In La Coſta hatten 


Nr. 282 


Kultur in unſerer Zeit 


Kunst und Wissenschaft 


Jahrhunderte 
joltes ihre 


fahren von heute, 
KRünftlern auf das 

jes junge Stalten hat uns ja um lo mehr zu 
jagen, als es gleih uns in dem Sich⸗Beſinnen 
auf bie ewigen völkiſchen Quellen ſeder wahren 
Kunſt den nen, aus fruchtioſer Problematik 
und finnloſen Stilerperimenten heraus gefunden 


at, 

Dem Gemälbemwetibewerb, den Staatsminte 
fter Faringect unter dem Titel „Premſo Cre, 
mond“ mit der Abſicht, die italteniihe Malerei 
auf der N er faſchiſtiſchen Weltan⸗ 
ſchauung auszurichten, ins Leben rief, war has 
reits mit der 2000 Ausſtellung ein unge⸗ 
1 eden. Per 


0 
eben wurde, ie 
Bilden 


ür ben dul 


hie 


ieſtellte 
eſtimmt, 


Theater 


— staner, fü 

Mar-Halbe-Uraufführung in ;, ift jebo, 
Anse des Pb fand ur en 
Staatstheater am 75. Geburtstag Wax Balbes 
die Uraufführung ſeines jungen Dramas: 
Kalſer Friedrich II.“ ſtatt. Es war eine ſehr 
etliche Aufführung, die zu einer begeifterten 
Kundgebung für den Ehrenbürger und kultu⸗ 
rellen Ehrenbelrat der Stadt Danzig wurde 

Die . Müffüßtüng unter der Negie 
von Carl Kliewer ſand dor dem ausverkauften 
aufe eine begeifterte Aufnahme. Das Publi⸗ 
um gab ſich dem gehen dramatſſchen Ge⸗ 
ſchehen auf hiſtoriſchen Grundlage mit Span⸗ 
nung und Ergriſſenheit hin. 


Musik 


Mengelberg⸗Konzerte in Rotterdam. Zur 
jeit werden 9 gen gepflogen, daß auch 
in kommenden Winter in Notterdam eine 
Reihe Mengelberg⸗Konzerte durchgefihrt wer⸗ 
den. Zwar wird die Zahl dieſer Konzerte nicht 
ſo groß ſein wie in anderen Jahren, doch will 
man die Tradition der Mengelberg⸗Konzerte 
um jeden Preis beibehalten. Die Veranſtal⸗ 
tungen werden in dem großen Filmtheater 
Luxor durchgeführt, in dem übrigens auch eine 
Reihe anderer geber Konzerte veranſtaltet wer⸗ 
den. Die Mengelberg⸗Konzerte weiſen deutlich 
darauf hin, daß das Kunſtleben in Rotterdam 
keineswegs erſchüttert worden iſt. 


wir einen 0 Aufenthalt. Meine neue 
2 DI Zweizylinder ſtand auf einem Abſtellge⸗ 
e Da kam ein alter Farmer auf mich zu und 
betrachtete die große Maſchine. Dann nickte er 
mit dem Kopf: „Mit dieſer Maſchine hätte Ma⸗ 
nelina nicht um die Wette fahren können, 
ſagte er, mehr zu ſich ſelbſt. 

„Sie kennen Maneling?“ Nang ich, da die 
Worte des Farmers meine Neugierde geweckt 


jatten. 

Ich bin ihr Vatr“, gab der alte Mann zur 
Antwort. „Ich hatte fie immer gewarnt. Früher 
eier ſpäter mußte es ſo kommen, ſeßzte er dann 

inzu. 
a ſchoß mir ein Gedanke durch den Kopf. 
Ich wies ihn zwar als höchſt phantaſtiſch von 
mir, dann fragte ich aber! 

„War Manellna ihre einzige Tochter?“ 

„Nein, ih habe noch ein zweites Kind. En⸗ 
riqlleta. Sie iſt mit einem Gutsbesitzer in Dos 
ede fe einen eigenen Magen?" 

„Be je einen eigenen Wagen „ 

„Jedermann beſitzt hier einen Wagen, ob 
reich oder arm“, gab der 165715 zur Antwort. 
„Bedenken Sie bie großen Entfernungen.“ 

„Hoffentlich iſt fie nicht Jo tolltühn wie ihre 
Schweſter?“ fragte ich il einem GSeitenblid 
auf den Alten. 

Nein, Senor“, gab er zur Antwort. „Fril⸗ 

5 D „ 
Be einmal lebte fie es wie Manelina über die 

traßen zu fliegen. Bis der Tod ihrer Schmes 
fter kam. Dann hatte ich es ihr verboten. Sie 
benutzt jez nur mehr ſelten den Wagen. 
Manchmal fährt fie in der Nacht aus, wenn fie 
nicht ſchlaſen kann. Sie verträgt nicht den, 
Mondschein, willen fie, Senor! Aber ſchnell 

hrt fie nicht, beſtimmt nicht. Manchmal weil 
je gar nicht, wo fie in der Nacht wax. I 
wollte ſchon einmal einen Arzt fragen. Aber wit 
haben hier im Lande keinen dt. Nächſten Dior 
nat heiratet fie ja auch, Vielleicht wird es dann 
mit der Mondſucht beſſer. Es ſſt wirklich eins 
Ihöne Maſchine. die Sie da führen, Senor.“ 


Freitag, 


„Out, 1 
erfreut die 


[4 
ae) ieh. 
imatgru 


6 5 


laß 
wiſfen, wie 


Breitag, 11. Oktober 1940 


Streng verboten! 


Der Tag in Litzmannstadt 


im Theater zu Litzmannstadt: 


er. Man Es lam felten vor, daß der Postbote Toni 7 
5 Martin, verfprich mir nichts!” 

als ſonſt geleert. Ex machte einen . 

5 ner ai 055 1 1 ehaun, 8 5 „7 7 & 
ager alſo, u eld, Sie 4 11 U 

nass un ler ‚lien prati 15 inge ag Sol Eine hervorragende Komödie auf unferer Bühne erftmals aufgeführt / Die Regie führte Chriftian Boehme 
„But, daß du kommſt, Toni“, drückte Hulda 
a ale erfreut bie Hand des Bruders, „Wie ift denn Naiv .. kurril . . burſchitos . unver- weitaus mehr! In ber Grundhaltung feines zen und der nötigen Portion von Puder und 
Beflnnen 15 nun mit den Feldpoſtpägchen? Kann ich ſroren . . verliebt.. vor allen Dingen aber unverdorbenen Weſens erkennen wir den gr» Schminke auffällig in Szene zu ſetzen chez 
en wieder bis zu zwei Pfund Ididen?“ vom Scheitel bis zur Sohle ein ge. hen Seher und Künder des unendlichen Reich. Eine Reihe kleinerer Rollen vervollſtändig⸗ 
blematik „Selbjtveritänblih", Toni legte Müge und Nnialer Rünftler, das it dieſer Martin lums und der unermeßlichen Schönheit diefer ten den durchweg guten Eindbrud, den 


gefunden 


Taſche a „ „bis au 1000 Gramm. 


Biſt wohl ger 
zade wieder babel, deinem lichen 


ann einen 


Pratt, der hoch über den Dächern von Berlin 
ſein a ie Maleratelier aufgeſchlagen hat, wie 
eſeſſe 


Welt, 
Aber es dreht ſich in dieſem Stück beileibe 


man von dieſer Aufführung haben konnte. 
Bruno Kobelt, Gustav Mahnde, Auguft 


Heimalgrußß zuſamimenzuzaubern ?“ ein ner vor der Leinwand ſtehl und die nicht nur um die Kunft, Darüber hin 0 ſichtiger 9 
* 0 . 3 naus it in Hütten (als llebevoll⸗nachſichtiger Hauswirt), 
atomind „Der wird fi) freuen! Sieh mal hier das Farben miſcht, Er vertritt den Standpunkt, diefer Komödie die chelich Kanerabſgaſt van Theo Sedat, Wilhelm Liſt⸗Olehl 
ech Sie Napftuhen mit Rofinenl Den daß der liebe Gott die Welt und die Menschen enſſcheldender Webeutung. Va, man muß ſie rech! Madon Raflieur u. a. halfen mit, dieſes 
it er doch jo 1115 Und eine Tabakspfeife Hat mir deshalb geihaffen hat, damit es den eigentlich als den Faktor anſprechen, aus dem Stück zu einem Erfolg für unfere Bühne wer⸗ 
er ſich gewünfdt!“ Malern nicht an Motiven fehle. Das tägliche die Handlung dieſes Werten ſprüht. Und fo den zu 11 51 Ein Sonderlob gebührt aufs 
Fenn . ene 
männiſch, „fon richtiger e Da mei Miete zum Beiſpiel? Die ſich härmende und lichen Spieles deshalb einen jo großen und vers mit dem ſehr talentferten Delorationsmaler 
ſtlern bie man doch, was man unter der Nafe Hat!“ ſorgende Frau? dienten Triumph, weil ein tapſeres junges Mä. Köttler ein ar de bestechen des Bühr 
ıtlon der Was wollte ich denn noch. Richtig! Eins, Das alles verkennt er in feiner Bedeutung del einem hochlalentlerten ben liebend nenbdild entworfen hatte. Das Publikum folgte 
* zwe vollkommen, Er ift ein Künſtler und als unter die Arme greift und ihn in dem Boot der dem Spiel mit großer Anteflnahme und zeigte 


drei, vier Schachteln . 

„Wie denn, Streich BIER, 
„Na natürlich, Toni! Glaubt du, die Solda⸗ 

ten find Kaltraucher?“ 7 
bewahre, das glaube ich nicht. Aber 
Weißt du nicht, daß das Verfhiden von Streich⸗ 
ern in ee ſtreng verbo 
en it? Wie leicht können ſie fi unterwegs 
linden, und baun gibt's das ſchönſte Feuer ⸗ 


ſolcher auf dem beſten Wege dazu, auf den Flil⸗ 

eln des Genius den nüchternen und kalten Bo⸗ 
en der Realſtät auf den feurigen Schwingen 
feiner leicht entzündbaren Phantasie nicht nur 
hinter ſich zu laſſen, nein, obendrein noch lächer⸗ 
lich zu machen und ganz einfad als nicht vor⸗ 
handen zu bezeichnen. Jawohl, jo iſt dieſer 
Martin! 


Zweiſamteit ſorgend und behulfam über die 
gefahrvollen Klippen des irdiſchen Dafeins hin⸗ 
weggleſten läßt. 1 


Die Erſtaufführung dieſes kaufriſchen Stückes, 
das nicht von dem kalten Feuer der Pointe, 
ſondern von der warmen Glut eines 
herzigen Humors leht, hatte Chriftian 


ſehr belfallsfreudig. 
92 ! Dr. Gustav Röttger 


— 


Hier ſpricht die NSDAB. 


Ortsgruppen Waldſchloß — Karlshof 


aich A 05 ib gien men, 155 * me Nee 90 l Mit einer 4 1 1 05 G Ben 12, Ottober 1940, fänt 
tmeſſters je en, bie in ebe in Marſch gel e guter Einfälle zu Werke gehend, ließ er der Ausbildungsdlenſt aus. 

ae 5 In, werben dann vernichtet, abgeſehen von ans a io ‚die er ſcilſaleſcneren Aalen es an einer gewiſſen Begin nit Heilen. Der Ortsgruppenfeiter 
. 10, be⸗ ten großen Verlusten, die entitchen können e rde nüher und bem Aus nahezu allen Szenen erfannte man die 5 AR 

ven Stils 0 „Fla, aber .. Wie ſolen daun bie Soldaten Feten verbunbener ſelſe ich ſchon Pratt, daun ſicher leitende Hand eines Neglſſeurs, der die Hitlerjugend, herhören! 

ach dg u Tabak in Brand fehen?" ae ic rat baum nelfige Grunbhaflung des Saale rihtlg er eln Frellag, dem 11. Oktober, treten alle 
nerſchnit Berlaß dich drauf, Hulda, die werden ſchon 18 in den harten Kampf um ie nackte Exi⸗ annt hatte. Es war eine Ark von ehen ⸗ Angehörfgen der früheren 9. Gefolgſchaft (Rus 
iſtſchaſſen wiſſen, wie fie zu Feuer kommen!“ ſtenz einzutreten! Und weil ſchon einmal Ar tem Kammerfpiel, das man zu fehen ber dar A Mark⸗Meſßen⸗Straße, Böh⸗ 
eg ung, ae Ehe das Du und das Ih ineinander Lam, ein Stüdhen Theater, das ganz auf den mſſche Linie, Apolf⸗ Hitler, Sttaße) um 19 Uhr 
ftjtellung kleben, weil die Herzen gar fo jehr im Eintlang keien, infinen Ton agejtimmt war und alle im Hd Heinz, Bulhlinie 108, an. 

! g deshalb gau rellen Atzente Ne und in richtiger Er, Am Montag, dem 14. Sttober, findet ein 


au Monfta, daß die 
ſilder ihres Mannes auch bie ihren find. 
Denkt es . verbohrt fi in diefe Ibe .. 
läßt fie, von Ditterer Not und böſem Hunger 
dazu verleitet, Wirklichkeft werden. Richtig ſo, 
Donital 


und 


* 


Das find der Punkte zwei, aus denen ſich 
fürwahr 1155 lotte und nette, obendrein ſogar 


enninis vermied. Sehr nobel! Sehr cee 
Ehriſtian Boehme i ſpielt auch gleichzelti 
die ſchwierſge, weil in vielen Farben ſchil⸗ 
lernde Hauptfigur des Stückes. Obwohl in feiner 
künſtleriſchen Veranlagung ein „Shaufpier 
lex der Dekadenz“, war Boehme nach 
Kräften bemüht, die Hand lat in ihrer ge⸗ 
nialen Ungebunbenheit und in ihrem Stürmen 
und Drängen gluts und blutvoll zu [pielen. 


her eſüſchließlich um 19.30 uhr in der Ins 
ſpektlonsſ Bas, Glodengaljfe 14, ſtatt. 


Mae ei bis Scharſührer und Jungzug⸗ 
anngeſchäftsführer des Bannes 6/668 


Der k. 


Die 58. Sportwarte und Geſolgſchaſtoſührer 
führen den Herbſtwaldlguf am Sonntag (J. letz⸗ 
en Nunbbrief der L. Stelle) mit ihren Eins 


heiten geſondert durch, nicht — wie urſprüng⸗ 
lich angeordnet — Ttammmelfe, Die Berihte 
bis Montag abend ſchriftlich in bie Stamm- 
bienfttellen, bis ſpäteſtens Mittwoch an die 
Banndienſtſtelle. 


eine 901 originelle und amüſante Komödie In Lore Hanfen fand er eine Partnerin, 

fertigen ließ. Elne Frau war es, die dieſes deren prächtiges ace lelexiſches Können wie⸗ 

plelbeachtete Theaterſtück zu Papier brachte. der einmal ſeſondets in die Augen ſlel. Jede 

Mit dem 15 Schwung elner ma inipie Nuance, jeder noch fo kleine Wechſel in der 
a 


rierten Schöpferkraft, mit dem ganzen n der Stimmung glüdte in Stimme wie auch Deimit, 
IT Urfprünglichkeit 1 dieſe C Arlolge Nik» Es war 10 n helles Vergnügen, bieler Lore Der I. Stellenleiter d. B. 664 
albes mann zu Werke. Se tadellos iſt ihre Erſt⸗ Hanſen zuſehen zu können. Den Kunſthändler N 
Uingsarbeft für das Theater, daß man dleſer Felder gab Franz Blick, Mit delikater Geſolgſchaftoſührer 
Autorin, die bie dato gänzlich unbekannt war, 'ornehmhelt, einer viel bewunderten 8 N 
für dleſe ihre künſtleriſche Tat nur von ganzem Maske und mit ber Sicherheit des ers Untergau 863 Litzmaunſtadt Herhören 
t eren danken kann. Es verdient bei alledem 11 Sprechers entfaltete er in ver⸗ Alle BOM+Führerinnen und Spielſchar⸗ 
wurde Rn hervorgehoben zu werden, daß Char. ſchledenen, Szenen eine Amolphäre von wohl mädel, die an der Dftlanbfeier teilgenommen 
der, Regie lotte Nißmann, jo ſehr ein ſolches Milieu in uender Ruhe um ſich. Man kaun Herrn Bllez haben, eriheinen heute, den 11. Oktober, um 


erfauften biejer ihrer Komöble eine Rolle Ipielt, in der zu biefer ſelner tadellos geſchloſſenen Leſſtung 
Publi- — Zeichnung ihrer Hauptfigur nacht im Boheme⸗ nur N Mir hatten ſchon wleder⸗ 
| haften ‚teten bleibt. Martin Pratt iſt, um die Dr Gelegenheit, die außerordentlſche Vielſei⸗ 
Situation einmal nach München zu verlegen, tigleit von Friederike Jaſtrow zu betos 
mehr als ein ſogenannter Schwabinger Maler, nen. Diesmal gab ſie erneut eine ſchöne Probe 
der ſich durch das Leben fuſcht und luderk. Ex ihres achten Talentes. Sie ſplelte mit beſtem 


19,30 Uhr in der Inſpektionsſchufe zu einer 
Probe. 
Die k. Gührerin bes Untergaues 
e 
Gertrud Bricht, Untergauflhrerin 


! hat auch nichts an ſich vom „Quartier Latin? Gelingen die Vera, ein innerlich hohles Ger 
am., Zur Riff und vom Montmartre, e gibt er sort, das ſich aber um fo beſſer mit ein paar King und RT des Unter 
daß auch I) kt ſich zwar als Trottel, aber innerlich? Da ſſt er Ieeren Phrafen, einigen abgelauſchten Senten⸗ Am Sonntag um 16 Uhr roche in 
Ant a Dienſtkleidung zum Empfang der Reichs reſe⸗ 


eine ae 
Rx rentin in der Inſpektlonsſchüle III, Litzuann⸗ 
IM ftabt, Glodengaffe, 


Se g Sonntag geht's los! 


die f rühte 
Jian und Achtung, Mitglieder des Neihstotontalbunbest 
Ge a Bel den im Gau Wartheland aus dem Alt⸗ 


| N i d.h Ingelret 
jan fi 5 Wer iſt der Tüler BB a NS 
Alt 
ö ef 
Bae im schwarzen Mantel + 


Friedel Menſch 
E Untergauführerin 


ung der Mligliedsbeiträge. 

ch bringe hiermit zur Kenntnis, daß bei 
reits in fat allen Kreisftäbten bes Warthe⸗ 
is Ortsverbände beſtehen, an die die Zay⸗ 


ung zu lelſten iſt. 
5 ſewünſchte Auskunft 


im übrigen wird febe 
vom Neicstolonialbu: Gauverband 


va Zeil immer noch Unklarhelt über die J. 
Lace erteilt 


Same Ruf Wartheland, Poſen, Woſtrah 82. 


gel 255 Dantesworten des “aan ſorgtes Va. komm. Gauserbandsfeiter 


die Gäſte und feine iaſchaft folgte 25 * 
ee ene iafisaben Das grosse Rätselraten beginnt — 
e geweckt nö, W 10 Ae c 9 g Weitere Nachrichten „Hier ſpricht bie NS erg 
Mann zur Weitsten Elnſat fein foll. ſiehe Seite 6. 
it. Früher 
e er daun RR deal A 
Tages, eines der unermeßlichen Vorfreude, Aber fie lebte noch ein blauen Augen glühten in fanfter . „ unter bem 
We aan Ich ft e h e 2 u D i r ! beittes Leben das der Furcht! Denn es war das Jahr, in dem der Schnurrbart belächelte fein roter Mund ſelbſt die ſchachternen lldoete, 
5 A neue Gutoinſpektor auftauchte. * 7 und Bi ER verſtand Ilonka augenblicklich — 

ter “ ſchlichte n von ber Kira erzens Lang und hager war er wie ein Galgen, ftets dunkel gekleidet, der zwi ihnen gar 
d Ens On . Mund verkniffen, die Augen lodernd in einem verzehrenden Feuer, das Sie tanzten. Sie tranken zuſammen, erzählten fich mit Eifer von ihren 
er in do Siebzehn Jahre zählte die kleine Jlonka. Ide Augen glänzten wie ſchwere bräunliche Lider umſonſt zu verbergen trachteten, und der quellwaſſerklaren Leben, beide ir einer Glackſeligkeit, die Ihnen als 
„ Blaue Diamanten, benen noch ber letzte Nebel fortgefehliffen werden Anblick feiner großen, gierigen Hände ließ Ilonka jedesmal erſchauern. der Gipfel des Daſeins erfchien. Oben auf ber Galerie, wohin die 
Bagen, o aa Ihe Hane tingeite ſic weich, rötlichbenun, noch ohne den fatten Er wollte fie heiraten. Die ellen ſahen fein Vemahen halb beforgt, großen, grünbefehientten Lampen nicht gang hinaufteichten, küßsen fie 
Antwort. Woldton ber alten Senuengemälbe, ihr berafrnmiger Mund ſtand halb⸗ balb gefehmeichelt — er hatte ein fo gutes Einkommen, Vielleicht Hätte ſich. Ste fagten kaum, daß fie ſich liebten, fie fühlten ed. Eg war ble 
en.“ \ alli wie erftaunt und fragend vor einer Welt, die ſo viel Mätfelbarg. Ilonka längſt nachgegeben, wäre nicht ber verheißene Winterball zu große, heilige Erfüllung ihres Lebeng. 
ı wie 1 7 Mb ihre glerllchen weißen Füße, bie unermüdlich vom Haus aufe geld einer unverhofften Stärkung ihrer Widerſtandokraft geworben. Er hieß Miteu und wohnte in den Bergen, den blauen Bergen, auf 
Seltenblick en, in den Garten und wieder ins Haus — Ja, fie zuckten oft und „Rachſtes Jahr“, ſagte Jlonka, „werde ich mich entſchelben.“ denen das Traumland des Kindes Ilonka lag. Das machte fie beſon⸗ 


Endlich ist es ſoweit und der Schlitten wartet mit feinem luftigen 
Geklingel vor dem Toe. 

Im Saal des behäbigen Gaſthofes „Zur goldenen Traube“ herrſcht „Aber du mußt ein Jahr warten, Nonkal“ 

eln vertoierendes, fröhliches Durcheinander von Einbrücken: bunte „Ich warte, Mitru k“ Ste fragte nicht, warum. 

Baͤnder flattern von der Decke herab, zahlloſe Lichter flimmern, feurige, 

vertraute und doch ganz neue Meifen 0 das Ex * 

Man weiß nichts von der Mutter, die prächtig geputzt ſeitwärts 

e Anfpetn, ben en gif nefakunnakie ki nur ke ee 
Zufall nach Bubapeft entführte — ach, nicht einmal von ihnen weiß „Dee € Post. beginnt, Kaufen Sie ſich noch heute „Die 


man, bie Jlonka im Tanze herumſchwenken ... A 
wußte Alon. Nichts vom zweiten se Grüne poſt ! „dann können Sie ſofort welterleſen unb ſich außer⸗ 
De ae 1 8 0 5 a dem an * 3000⸗Mark⸗Preisausſchreiben beteiligen. 


bann ſah fie den dritten — und nichts anderes mehr. 
Er war aroft, breitſchultrig / braun und glatt wie eine Naftanic, feine „Die Grüne Poſf“ iſt fur 20 Pfennig überall zu baben! 


ders glacklich. Er war arm, ſagte er. „Und ich bin nicht reich“, rief 


ſchulen ſich nach abegen, die fie noch nicht gegangen wen. e 
Nonka „ wie par waren 


Wees Jahr“, ſagte die Mutter, ale fie bas ee ku ende 
aaa Bunten Keen angandete, „biefes Jahe Beten 
6 9 8 Augen fülften ſich mit Tränen. Sie Heß Be lter 

blechen aus rotem Saffian fallen, warf ſich cher 5 15 
ne —— forschen konnte fie nicht vor Freude, mur 2 
Tebenfehaflic war fie, Winterball, 
da ceneres esche Hätte es geben Pannen. Det 755 
ats Jah ſchlaß und das neue eröffnete, von ben 5 
Spinnſtuben den ganzen Winter über raunen und tuſc Be 
Sao Ereignis des Jahres für das ganze Landl Erforbesniffen 
ei Leben Tebie Nlonka in dleſem Jahr eines m 
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Es ift für den Unternehmer nicht immer eins 
ſach, feine vom Finanzamt galerie Umſat⸗ 
ſteuervoranmeldung richtig und den geſetzlichen 
Erſorderniſſen enlſprechend auszufüllen, 

Grundjag für das e Ent⸗ 
gelt iſt: Für den Umfang des Entgelts ift die 

ſeſamte Gegenleiſtung des Empfängers ent⸗ 

er Entgelt iſt alles das, was der Emp⸗ 
fänger aufwenden muß, um die Lieferung oder 
een zu erhalten. Das iſt regelmäßig die 
Roheinnahme ohne jeden Abzug. Entscheidend 
für die Entſtehung der Steuerpflicht iſt, daß ein 
Lelſtungsaustauſch überhaupt vorliegt. Des⸗ 
alb iſt nicht 35 Betriebseinnahme ae 
teuerpflihtig. Z. B. gehören Schadenerſaßlel⸗ 
tungen nicht zum Entgelt. Es wird aber a 
immer beachtet, daß zum Entgelt nicht nur die 
Gegenleiſtung in Bargeld gehört. Auch was in 
ſogenannter Gegenrechnung verrechnet wird, 
ſtellt fteuerpflichtiges Entgelt dar: 

Beiſpiel! Ein Arzt behandelt einen Schnei⸗ 
dermeiſter, Die Bezahlung des Honorars erfolgt 
in der Weiſe, daß der Schneidermeiſter dem 
Arzt einen Anzug liefert. In dieſem Fall muß 
der Arzt bei feiner Voranmeldung den Wert 
des Anzugs den übrigen Entgelten hinzuſetzen. 

Für den Umfang des Entgelts iſt auch nicht 
entiheibend, ob der Unternehmer das Entgelt 
zejtlos für ſich behält, oder ob er einen Teil da⸗ 
von an andere Perſonen abliefern muß. Dies 
teifft zu bei den Caſtwirten bezgl. des Trink⸗ 

ſeldes, das der Gaſtwirt auf Grund geſetzlicher 
egeling an bie Kellner abliefern muß. Zum 
ee Entgelt gehört alles das, was 
‚er Gaſt aufwenden muß, um in den Genuß der 
Speiſen und Getränke zu gelangen. Dazu ges 
1010 auch der aehnprögentige ebienungsäus 
ſchlag. Zum ſteuerpflichtigen Entgelt ane 
auch die Abgaben und Steuern, bie der Anter⸗ 
nehmer abführen muß. Eine Zuckerfabrik darf 
deshalb auch nicht die Zuderfteuer als abzugs⸗ 
fähig abſezen. Ein Kinounternehmer par, die 
an den Oberbürgermeifter abzuführende Luſt⸗ 
barfeitsfteuer nicht vom Entgelt kürzen. Auch 
die Stundungs- und Verzugszinſen gehören zum 
umſaßzſteuerpflichtigen Entgelt. Erfolgt die Ber 
gehlung durch Wechſel oder Schecks, % hat der 
nternehmer den Betrag zu verſteuern, der ihm 
nach a a des Distontſatzes verbleibt, Wenn 
alſo ein Wechſel diskontferk wird, d. h. zu Geld 
gemacht wird, fo gilt nur die um den Diskont 
verminderte Wachſelſumme als vereinnahmtes 
Entgelt. Die Diskontſpeſen dagegen ftellen eis 
nen Teil des Leiſtungsentgelts dar und find 
deshalb ſteuerpflichtig. 


Durchlauſende Poſten 

i Schwierigkeiten ergeben ſich für 
den Unternehmer, wenn er zu beurteilen hat, 
ob gewiſſe von ihm verauslagte Gelder zum 
umſatzſteüerpflichligen Entgelt gehören. an 
ſpricht in dieſen Fällen von F durch. 
laufenden Feldern. Nach dem Geſetz 
handelt es ſich rer um Beträge, die der Une 
ternehmer im Namen und für Rechnung feines 
SEHEN vereinnahmt und verausgabt. 
Nicht alle von dem Unternehmer zu veraus⸗ 
lagenden Gelder gehören demnach zu den durch⸗ 
laufenden Poſten. Für die Anerkennung als 
„durchlaufende“ Poſten find unerläßliche Vor⸗ 
ausfeßungen: 

) Der Unternehmer muß in fremdem Na⸗ 
men handeln, Er darf mithin nicht Zahlungs⸗ 
verpflichteter ſein. Er darf nur derjenige fein, 
der für einen andern, den Ar ep elf 
ten, Gelder lediglich weiterleitet, ohne ſelbſt 
Anfpruch auf die Zahlung zu haben oder zu der 
Jaßzung verpflichtet zu fi 
” 2) Die Vereinnahmung und Verausgabung 
muß für fremde Rechnung erfolgen. Es kommet 
alſo nur Beträge in Nur h die der ane . 
mer im Auftrage und für Rechnung feines Auf⸗ 
kraggebers erhält oder verausgabt. Es darf ſich 
nich um eine c und Verausga⸗ 
bung auf Grund eignen Rechts handeln. 

Beiſpiele: 1) Ein AED NUN ‚sunternehmer 

übernimmt es in der Regel, für die Hinterblies 
benen die mit der Beſtatlung zuſammenhängen⸗ 
den Angelegenheften zu erledigen. Hierher ges 
hören u. a. die Entrichtung des Erdgeldes und 


Die hierfür dem e e von 
den Hinterbliebenen auf ſeßenden Entgelte ſtel⸗ 
len durchlaufende Poſten dar und find nicht um⸗ 
1 ſaßzſteuerpflichtig. Unmittelbare Nechtsbeziehun⸗ 
geen eniſtehen nur zwiſchen ben öffentlichen Ver⸗ 
waltungen und den Hinterbliebenen. Dieſe 
allein ſind Zahlungsverßflichtele. Anders iſt die 
Frage zu beurteilen, wenn der 1 
unternehmer auch noch bei anderen (Gewerbes 
treibenden für die Hinterbliebenen Beſtellungen 
macht. Hier handelt der Beerdigungsunterneh⸗ 
mer kraft eignen Rechts. Die ‚ewerbetreibene 
den können Jahlung direft von dem Beerbis 
gungsunternehmer verlangen, Es gan in Alle 
mittelbare Rechtsbezſehungen zwiſchen ihm und 

den anderen Gewerbetreihenden. 
2) Ein Agent (Vertreter) verkauft für ſei⸗ 
nen Auftraggeber Waren und erhält bafür Pros 
| viſſon. Zur Erledigung feiner Geschäfte iſt er 
auf die Senubung der öffentlichen Vertehrsmit⸗ 
tel angemiejen, Die hierfür fenden en Be⸗ 
trüge ſtellen keine durchlaufenden Bern bat. 
Der Agent tätigt allerdings keine eigenen Ge⸗ 
10 ſchäſte; abet den öſſenklichen Werke rsmitteln 
gegenüber kann er nur im eigenen Namen auf⸗ 
kreten. Dieſe Beträge find mithin von feiner 
Proviſiion nicht abzugsfähig. Bei der Ein⸗ 


Staatliche Lotterie- 
Einnahme (Kollektur) 


andere Gebühren an öffentliche Verwaltungen. 


sıMA 


Litzmannſtädter Zeitung — Freitag, 11. Oktober 1940 


Wie mache ich die Umſatzſteuervoranmeldung: 


Was gehört zum umſatzſteuerpflichtigen Entgelt, und welche Beträge können abgelegt werden ? 


Von Oberſteuerlnſpektor Reher, Litzmannſtadt 


kommenſteuer ſind fie als Betriebsausgaben ab⸗ 
Buosfähi: 

3) Es iſt üblich, daß Gaſtwirte, en 
geſchäftsinhaber u. a. ihre Gäſte bzw. Kunden 
ihren Fernſprecher benützen laſſen. Die dem Uns 
ternehmer hierfür von den Kunden zufließen⸗ 
den Entgelte ſtellen keine durchlaufenden Bolten 
dar, auch inſoweit nicht, als der Unternehmer 
fie au die Poſt weiterleiten muß. Zwiſchen dem 
lelephonlerenden Kunden und der Bolt entſte⸗ 
hen keine unmittelbaren Rechts beziehungen. 
Zahlungsverpfliteter ift allein der Unterneh⸗ 
mer. 

4) Ein Kapellmeifter ſtellt eine Kapelle zus 
fammen, Der Unternehmer (Gaſtwirt, Hotels 
befißer), bei dem bie Kapelle ſpielt, zahlt dem 
Kapellmeiſter auch die Bezüge für die einzelnen 
Muſiker. Der, Kapellmeiſter leitet die Bezüge 
lediglich an Die meinen Muſiter weiter, Dieje 
Beträge ſtellen keſne durchlaufenden Gelber 
dar. Unmittelbare Rechtsbeziehungen zwiſchen 
den einzelnen Mufifern und dem Unternehs 
mer (Gaſtwirt, Hotelier) entſtehen nicht. Der 


Kapellmeister iſt mit dem ganzen Entgelt um⸗ 
ſatzſteuerpflichtig. 

5) Ein Rechtsanwalt vereinnahmt und ver⸗ 
ausgabt in der Regel, Ir feinen Auftraggeber 
Beträge (z. B. Gerichtskoſten, Stempelloſten, 
H pol eelder u. g. m.). Dieſe Beträge ſtel⸗ 
Ten burhlaufende Bolten dar, Zum ſteuerpflich⸗ 
tigen Entgelt gehören aber grundjählii die 
Auslagen des Rechtsanwalts für Brieſporto, 
Fernſprechgebühren und Reiſekoſten. 

6) Ein Bauunternehmer übernimmt es, eis 
nen Bau ſchlüſelferelg, abzuliefern. Er übers 
trägt bie Tijhler«, Maler- Elektriker⸗ uſto. Ars 
beiten an Unternehmer, die für dieſe Arbeiten 
in Frage kommen. Er wird umſatzſteuerpflich⸗ 
tig mit dem Gesamtbetrag, der ihm von dem 
Bauherrn zufließt, auch, foweit er die Beträge 
lediglich an die Unterunternehmer weiterleitet. 
Unmittelbare Rechtsbeziehungen entjtehen nur 

wilden dem Generalunternehmer und dem 
auberen. Deshalb ſtellen die an die Unters 
unternehmer welfergeleiteten Beträge keine 
durchlaufenden Gelder dar. 


Wann liegt ein ſogenanntes Taufchgefchäft vor? 


Unklarheiten beſtehen auch über die Steuer 
pflicht der Tauſchgeſchäfte oder, was in der Res 
gel boxkommt, über den ſogenannten Kauf ges 
gen Baraufgabe. Ein Tauſch im Sinne des 
Umſaßſtenergeſetzes liegt daun vor, wenn das 
Entgelt für eine Lieferung in einer Lieferung 
beſteht. 

Beispiel: Ein Fleiſchermeiſter liefert Fleiſch⸗ 
und Wurftwaren im Werte von 20 h an einen 
ihm befreundeten Kolonſalwarenhündler. Dies 
Jer liefert ihm für denſelben Betrag (20 t) 
Waren aus 000 Unternehmen. — Beide Uns 
ternehmer haben in ihrer Voranmeldung aus 
dieſem Tauſchgeſchäft einen Betrag von je 20 Kt 
zu berüdjihtigen. 

Bei dem ſogenannten Tauſch gegen Barauf⸗ 
gabe gilt als Entgelt für die geringwertige 
Sachlleferung des einen Unternehmers der um 
die Baraufgabe gekürzte Wert der höherwer⸗ 
tigen Sachleiſtung des anderen Unternehmers, 


Beiſplel: Ein Litzmannſtädter Großindu⸗ 
frieller gibt feinen alten e 
Perſonenkraftwagen, der noch einen Wert (ges 


Die Beſtimmungen über 


Unklarheiten beſtehen auch über die geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen, wonach die Auslagen des 
Unternehmers für die Beförderung und Ver⸗ 
Piece von . vom SAHNE 
giistigen Entgelt abgeſetzt werden können. 

orausjejung hierfür il: 

1. Es muß ſich um eine Lieferung des Uns 
ternehmens handeln, 

2. Die Beförderung muß durch einen anderen, 
ſelbſtändigen Unternehmer erfolgen. 

3. Die Beſörderungskoſten müſſen Auslagen 
des liefernden Unternehmers für die Beförde⸗ 
rung darſtellen. 

4. Die Auslagen für die Beförderung müſſen 
bei der Ahrechnung dem Abnehmer kenntlich ges 
macht werden. 

Voraussetzung für die Abzugsfähigkeit der 
Beförberungstoften iſt alſo insheſondere, daß 
die Beförderung durch einen anderen Untere 
nehmer erfolgen muß. Wenn alſo der Unter⸗ 
nehmer die Beförderung neh ausführt ober 
durch einen Angeſtellten vornehmen läßt, kommt 
ein Abzug nicht in Frage, Deshalb ilt beiſpiels, 
weiſe der Abzug der Zeitungs rügerlöhne nicht 
zuläſſig, wenn die e late ſellungs⸗ 
unternehmen in einem Lohnverhältnis ſtehen, 
alſo nicht jelbftändig find, 

ferner, daß es ſich um eine 
eln muß. Ein Abzug der 
Leiſtungen iſt nicht 


Spediteure.) 

iel; Ein Rollfuhrunternehmer befbr⸗ 
dert Güter und läßt, weil feine Fahrzeuge nicht 
ausreichen, einen anderen Beſörderüngsuntek⸗ 
ind u die Güter fahren. Die Auslagen Aue 
ſind nicht abzugsfühlg, weil es ſich hier nicht 
um Lieferungen, ſondern um Leiſtungen handelt. 

Es 105 leßlich nötig, daß die Auslagen 
für die Be 7 5 kenntlich gemacht werden. 

ies liegt 4. B. bei geihunpen ann nor, wenn 
am Kopf ber Zeitung 15 lich iſt, wieviel dem 
Bezieher der Zeitung für die Zuſtellung der 
Zeitung ins Haus in 10 5 0 geſtellt wird. 

2 genügt nicht der Vermerk: Bezugspreis eins 
lach Trägerlohn .... MM... Hier iſt nicht 
erſichtlich, wieviel auf die e 
u rechnen iſt. Die Verpackungskoſten, die die 
oft für die Verpackung der Zeitungen al ft 
net, können nicht, abgeſetzt werden, weil fie 
nicht für die Beförderun, abe werden. 

Zu den abjehbaren Ben erungsloften: ges 
hören auch die Frachtkoſten, allerdings immer 
unter der Vorausſeßung, daß fie dem Empfäns 
ger kenntlich gemacht werben. Zölle gehören 
nicht zu den Beförderungsloſten; fie rechnen 
deshalb mit zum ſteuerpflichtigen Entgelt. 

ter den gleichen Vorausetzungen wie bei 
den Beförderungskoſten iſt der Abzug der Were 
ſicherungskoſten zugelaſſen. Es muß ſich 
775 N bei andern Unternehmern 
ſangeln. 

Befondere Beſtimmungen bezüglich des Abs 
neee für Beför) e an, gelten für 

ie Spediteure. Spediteur iſt, wer es ges 


Litzmannstadt, 


Ruf 137-17 


meiner Wert) von 1000 N hat, in 0 bel 
einem Autohändler und erwirbt von biefem 
einen neuen Wagen im Werte von 10 000 I. 
Er zahlt dem Händler noch eine Baraufgabe von 
900% At, Die ite geht jo vor ſich: 
Der Großinduſtrielle muß n ſeiner Voranmels 
dung einen. 990 5 von 1000 RM berllaſichtigen, 
der Aulohändler Ei en 10000 RM, 

Wenn aber ein Nichtunternehmer, beifpielss 
weile ein Arbeſtnehmer, feinen gebrauchten 
Magen gegen einen anberen Wagen gleicher 
Güte oder gegen Baraufgabe bei einem Autos 
händler 0 ſo kann der Arbeitnehmer nicht 
zur Umfatzſteuer herangezogen werden, weil 
Umſaßſteuerpflichtig immer nur ein ſelbſtän⸗ 


diger Unternehmer 9 kann. 
8 ea tel: Ein leitender Angeſtellter einer 
am 


'aufcht feinen SEEN ae im 
Werte von 2000 % bei einem Autohändler ge⸗ 
en einen fabrieneuen um, deſſen Wert 6000 Ar 
trägt. Er ante mithin eine Baraufgabe von 
4000 Alt. — Der 877 bleibt eee 
Der Autohändler hat in ne Amſaßſteuer⸗ 
voranmeldung 6000 Art zu berüdfichtigen. 


die Beförderungskoften 


werbsmäßig, übernimmt, Güterverſendungen 
durch Frächtführer oder durch Verfrachter don 
See Sen für Rechnung eines andern (der 
Verſender] in eigenem Namen zu beſorgen. Sie 
tätigen mithin keine Lieferungen, ſondsen Leis 
stungen, für die ſonſt bie Koſten der Beförderung 
nich abe werben können. Sie find noch ins 
jofern weiter Beginttigt, daß bei ihnen bie 
Kenntlichmachung bei der Abrechnung nicht er⸗ 
eee iſt. Bel dem Spediteur zählen zu den 
Beförderungauslagen alle Koſten, die mit der 
Beförderung unmittelbar zuſammenhängen. 
Hierher gehören z. B. Frachten und Gebühren 
im Gifenbahns, Poſt⸗, Schiffsverkehr, die Abfer⸗ 
tigungs» und Rangiergebühren, ferner die Aus⸗ 
lagen für Lagerungen. . 

In diefem Zufammenhang find auch die Mör 


Schlangen auf dem Waſſerring 
Eifermanns Schauerſteller⸗Park eingetroffen 


In den Perg Abendſtunden traf in Litz⸗ 
mannſtadt Eiſermanns großer Schauerſteller⸗ 
Park mit vielen Uberra ER ein. Das Auf⸗ 
ſtellen der Zelte, das Hinz und Bauen der 

eteiligten eigte an, daß die Vorbereitungen 
zu der ang des Schauſteller⸗Parks in 
vollem Gangs ſind. 

Wir erfuhren noch unter anderem, daß eine 
Rieſenſchlange, zwei dreſſierte 1 
zu ſehen ſein werden. Selbſtverſtändlich wird 
auch eine ie Achterbahn und alles andere 
zu einem richtigen Luna⸗Park gehörige einges 
richtet werden. 


Das lieſt die Hausfrau 
Obſt und Gemilſe getrocknet 


Wer nicht über genügend Sinmadgtifer ver⸗ 


igt, wird es in dieſem Herbſt auch einmal mit 
em Trodnen von Oöſt und Gemüfe verſuchen. 
Dieſes Verfahren hat auch die N Seite, daß 
wir im Augenblick keinen, e er gebrauchen. 
Wir können die Früchte, Pilze oder Gemüſe 
an der Luft oder im Backrohr trodnen. Auf 
jeden Fall muß das zu trocknende Gut aller 
ſchadhaften Stellen peinlich ſauber beraubt und 
gegebenenfalls in Hälften oder Viertel zerlegt 
werden. ill man an der Luft trocknen, dann 
jängt man es, auf Fäden gezogen, an einen ges 
ſhügten Ort oder breitet es einfach auf Tiichern 
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lich gemacht hal. dran, Ehe mit der Tagungsfe 
Beifpiel: Ein Flaſchenbierhändturde N tach eine Kreisfraueı 
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N 95 0 } a 4 0 Barnabas von Geczy spielt 

für alle anderen Leiſtungennden, die fähig ſein würden, die auf. gruppen mit ihren einfeitl gebundenen rell. weſen, jo ließen die umfallende Nückchau auf e 15 10 
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tiete für belwagen, Kiſteneinſchaft des Deulſchen Frauenwerks, 


der Mutter liege, und 9 deshalb die deülſche Belpse@gungen des Tages ſchloß, die Zuhörerin. [ind im Handumdrehen vergriffen. Nicht alle 
Saders gehören zum fteukute — ein voller Raum, in dem [um Fraß vor allen anderen bie Bekantwortung für nen den Ernst und dle beſondere orberung gener Muffltebhaber werden daher Gelegen. 
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hung aurlidnimmt und das en aufgetaucht waren and eine 1 über Volkstums 15 65 und eine inſaß mit. Über allem ferneren Schaffen und Die echte neue Schachrunde in Poſen ift bes 
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Arbe eröffnete die Schulungstagung mit einem Treu⸗ der Nöte und Sorgen der Arbeitsfamern- die vierte Naktonalſozialiſtiſchen Morgenfeier 
Je ingsteitrinnen, „auf, einekns bene an ber 15 n pegrüßte alle Er» den anzunehmen und Iren nit Met and Tat Malt, Diele Beranftallung, Hand , dem 
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t nm Holzfüße, ſo 1 füt am 20. Oktober Hawitih, am verhindern, Cs ann ſetzt damit gerechnet. „Die Neran wortung ber Ohmänner ale politi⸗ 


Sturmheimweihe des NSgͤ.⸗Motorſtuems 
42 M/ 116 


r aufbauen können. J Wielun, am 26. Oktober Djorkom, werden, daß ſämtliche, im Gau Wartheland zur {he Führer in den jetrieben“, Standortobmann In Sieradz wurde di di . 
15 10 ſen a dite Kober Kulno. Verfügung stehenden . 908 in Anſpruch ger 0 ler, gab in ſeinem Schlußwort den Ar⸗ heim des NS et 1 5 Mile dart 
1 die Feuchtig n 18. Oktober in Poſen eintreffenden nommen werden. Die RSV. bittet noch um eitsplan für das kommende Winterhalbjahr turmführer Roeder feieriſch eingeweiht, Eine 


15 das Opjt gleichmäßig erden auf dem Bahnhof von der weitere Freſplaßmeldun, en, damit im Bedarfs. bekannt. At 

et TE es he ad langen Und giedann mit Hülfe des falle est auf iefe Rlühe zurilcgegriffen an . 

5 ohne zu brechen und often Pflegeeltern im Laufe des Nach⸗ den kaun. Ml e erwünſcht find auch Frei⸗ Gewerbliche Fortbildung chen wurde die Einweihung des neuen Sturm⸗ 

5 berbracht, Die Pflegeeltern find auf plätze für Mütter mit kleinen Kindern. Die An der 115 Gewerblichen Berufs⸗ Brig vorgenommen. Berend des geſelligen 
on * Meldeliſten bereits in Berlin je- Werbung, g ine wird von den Amts. ſchule in der Gauhauptſtadt beginnen Abend. Seiſammenſeins wurde eine Woch Sammlung 

jetrennte Strickwolle kann und an Eitern vorher Bekannt» waltern der NER, noch bis zum 20. Oktober Iehrgänge, bie ſechs Monate dauern werden. Die dur führt, die ein erfreulſches Reſultat ers 

ütten, wenn man fie auf Eine Abholung der Kinder auf dem fortgefeht, Beitragstoften für Teilnehmer find gering. bra N 

in warmes aller taucht 

ft trocknen läßt. 


nzahl geladener Gäſte nahm an dieſer Ver⸗ 
HN teil. Nach einer Reihe 551 Af 


5 | 2 ch hevle noch 
1 irlaßt uns o Mr 
e EN N Die liebe re: 1 5 und Seite greifen, 


lämtlihe Kameraden bei 
Ichaft „Koffhäufer“ im 
Sonderappell an. 


erlagt zu Me 
je gut zu end 


den meisten 
dBetrieb tut 


unüb! ehren sind. Bei 


N wo si nen in Haushalt un 1 
il Kame Reinigungsarbeleh en bei Gesch, Seng, 
Bannorcheſter Ahtı ie gleichen Olen nsterrah- 
Freitag, dem 11. Oktobe ATA die a Ausgüssen, bei 15 


eder des Bannorcheſters bei Wonnen, 
abt 669 um 5 Uhr zu elt 
König⸗Heinrich⸗Straße 20, 


ı haben. Such dels 
e 
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Wirtschaftsteil der „L. Z.“ 


Der Werberat der Deutschen Wirtschaft 


se nn S 
Tätigkeit des Werberates / Pflichten und Möglichkeiten des Werbungtreibenden Von Otmar Mitnacht NSRDW. 


Die Reichsregierung hat im Zuge ihres all⸗ 
ſemeinen Beſtrebens nach Vereinheitlichung des 
Rechtes und der Verwaltung, auch einer Füh⸗ 
zung der Wirtſchaft unter volkswirtſchaftiſchen 
Geſichtspunkten, auch das geſamte öffentliche 
und private Anzeigen-, Ausſtellungs⸗, Meſſe⸗ 
und Reklameweſen durch das Geſetz über Wirt⸗ 
ſchaftswerbung vom 12. September 1933 der 
Auſſicht des Reiches unterſtellt. Die Auſſicht tft 
dem Werberat der deutſchen irt⸗ 
chaft, an deſſen Spitze der Präſident des 
Werberates, Prof. Dr. Hunke, ſteht, Übertra⸗ 
gen worden. Der Werberat iſt eine Körperſchaft 
des öffentlichen Rechts mit eigenem Vermögen. 
Sein Sitz iſt Berlin. 
Das Aufgabengebiet des Merberates läßt 
ſich in zwei große Gebiete aufteilen. Das eine 
umfaßt die ordnende (verwaltungsmä⸗ 
Bige) Tätigkeit, die hauptſächlich in Vorſchrif⸗ 
ten und Verboten zum Ausdruck kommt. Das 
andere umfaßt die pofitiven Förderungen 
der deutſchen Wirtſchaftswerbung insgeſamt 
und einzelner, voltswirtſchaftlich bedeulſamer 
Werbungen ſowie die Bejeitigung entgegen⸗ 
ſtehender Hemmniſſe. Beide Kreiſe überſchnei⸗ 
den ſich inſofern, als letzten Endes auch die Res 
gelungen und Verbote nur das Ziel haben, die 
Werbung einheitlich und wirfjam zu 
geſtalten. 


Verwaltungstätigkeit des Werberats 

Bei der verwaltungsmäßigen Tätigkeit des 
Werberates werden folgende drei Gruppen un⸗ 
terſchieden: 

1) Die Beauſſichtigung des 
Werbung, 

2) Die Bekämpfung gewiſſer 
Werbemittel und Werbearten, 

3) die Regelung des Werbegeſchäftes. 

Die verwaltungsmäßige ätigteit des 
Werberates tritt nach außen hin hauptſächlich 
durch den Exlaß von „Bekanntmachungen“ und 
— allerdings ſeltener — „Beſtimmungen“ und 
deren Auslegung und Anwendung in Erſchei⸗ 
nung. 

Der Werberat kann die Genehmigung zur 
Wirtſchaftswerbung allgemein oder auch, für 
einzeine Perſonen oder eine beſtimmte Werbe⸗ 
art (Werbemethode), ja ſogar für einen einzel⸗ 
nen Werbevorgang erteilen, verſagen oder auch 
zurücgziehen. 

Mit dem durch das Geſetz über Wirtſchafts⸗ 
werbung in Deutſchland eingeführten Geneh⸗ 
migungszwang für Wirtſchaftswerbung iſt dem 
Merberat eine große Macht gegeben, Für viele 
Wirtſchaftende wird beiſpielsweiſe der dauernde 
5 Entzug der Genehmigung den ſicheren 


Inhalts der 
ſchäplicher 


ntergang ihres Gewerbebetriches bedeuten, 
s entipeicht jedoch dem Weſen des Werbera⸗ 
tes, einmal als einer Verwaltungsſtelle, zum 
andeten als einem „Nat“ der Wirtſchaft, daß 
er von feinen Zwangsbeſugniſſen nur in wirk⸗ 
lich dringenden Fällen Gebrauch macht. Das 
nämlich iſt einer der Hauptzwecke des Werbe⸗ 
rates: Die Werbungtreibenden zu 
Überzeugen, daß auf die Dauer nur 
eine gute und ehr bare Werbung Er⸗ 
ſolg hat. 1 
ur Verhinderung ungenehmigter Wirt⸗ 
ſchaftswerbung und zur Durchſetzung beſtimm⸗ 
ter Auflagen des Werbergtes ſteht dieſem die 
Rechts und Verwaltungshilfe der Reichs⸗ und 
Landesbehörde, insbejondere 
Verfügung. 

Für den Werbungtreibenden, alſo den Un⸗ 
ternehmer (Induftriellen, Kaufmann usw.) kom⸗ 
men im allgemeinen, wenn ſich fein Gewerbe 
nicht auf ein Spezialgebiet, beiſpielsweiſe auf 
Heilmittel ober beſtimmte geſetzlich geregelte 


der Polizei zur 


Lebensmittel bezieht, neben den allgemeinen 
Geſetzen nur das Geſetz über den unlauteren 
Wettbewerb in Betracht, und, wenn er Zugaben 
und Rabatt gewähren will, das Zugabe und 
Rabattrecht. Von den Beſtimmungen des 
Werberates betreffen ihn die inzwiſchen bes 
rühmt gewordene Ziſſer 6 der zweiten Bekannt⸗ 
machung, die folgendes ſagt: 

Im Rahmen der beſtehenden geſetzlichen 
Vorſchriften und der vom Werberat exlaſſe⸗ 
nen Richtlinien und Beſtimmungen iſt jeder 
in der Ausübung und Geſtaltung ſeiner 
Werbetätigteit frei. 

Die Werbung hat in Geſinnung und Aus⸗ 
druck deutſch zu fein. Sie darf das ſittliche 
Empfinden des deutſchen Volkes, insbeſon⸗ 
dere fein religiöfes, völkiſches und politiſches 
Fühlen und Wollen nicht verlegen, 

Die Werbung fol geſchmackvoll und ans 
sprechend geſtaltet ſein. Verunſtaltungen von 
Bauwerken, Ortſchaften und Landſchaften 
müſſen unterbleiben. 

Wer Wirtſchaftswerbung ausübt, hat das 
bei als ehrbater Kaufmann zu handeln. Alle 
Angaben müſſen wahr und klar fein und die 
Möglichteit einer e vermeiden. 
Die Werbung darf nicht amtlichen Zeichen 
oder Formen (3. B. Hoheitszeihen, Bankno⸗ 
ten, Verkehrszeichen ober behördlichen Ver⸗ 
lautbarungen] nachgebildet ſein. Sie darf 
weiter nicht in markſchrejeriſcher Weile ober 
durch Übertreibung verlocken, ſondern in ſach⸗ 
licher Beweisführung die Vortefle der einer 
nen Leſſtung hervorheben. Der Wettbewerber 
darf nicht herabgeſetzt werden. 

icht ſtatthaft iſt ferner eine wirtſchaft⸗ 
liche e i der Werbung mit der wirt 
ſchaftlichen und obrigkeitlichen Autorität 
ſaallicher und kommunaler Stellen und öf⸗ 
fentlicher Körperſchaften. 
Außerdem muß der Werbungtreibende bei 
der Geſtaltung ſeiner Werbung noch die 7. Bes 
kanntmachung und, wenn er ſelbſt Bogen⸗ oder 


Daueranſchlag anbringen will, die 9, Bekannt⸗ 
machung (. 20, 69 und 74) beachten. Über 
ſeine geſchäftlichen Verhältniſſe, über die Art 
des Bezugs oder die Bezugsquellen von Waren, 
über den Beſitz von Auszeichnungen, über den 
Anlaß oder den Zweck des Verkaufs darf der 
Kaufmann keine unrichtigen Angaben machen, 
die den Anſchein eines beſonders günſtigen An⸗ 
gebots hervorrufen. Zu den Angaben über ge⸗ 
ſchäftliche Verhältniſſe A hören z. B. Bezeich⸗ 
nur wie „Größtes Geſchäft“, „Alteſtes Ge⸗ 
ſchäf!“, „Haus“ uſw. Solche Angaben find an 
ſich nicht verboten, es darf ſie aber nur derſenige 
benutzen, für den fie auch wirklich zutreffen. 
Als „Größtes Geſchäft“ darf ſich deshalb nur 
der bezeichnen, der latſächlich das größte Ge⸗ 
ſchäft der gleſchen Art am Plate hat, und feine 
Firma mit der Bezeichnung „Haus“ belegen 
darf nur ber, ber feine Geſchäftsräume wirklich 
auf ein 0 96 Haus ausgedehnt hat und nicht 
nur einige Räume dieſes Hauſes für ſeinen 
Handel benutzt. Der Kaufmann darf auch nicht 


den Urſprung der Ware dadurch verjchleiern, 
daß er ſalſche Herkunftsangaben, denen viel⸗ 
leicht eine beſondere Werbekraft innewohnt, 


macht. Bei der Nennung ſeiner Preiſe darf er 
e von Fabritpreiſen ſprechen, wenn bie be⸗ 
treffenden, Waren mit einem Handelsauſſchlag 
kalkulſert find, Das find nur einige Beispiele. 
Sie ſollen klarmachen, daß alle Angaben, die in 
der e Verwendung finden, wahr und 
klar fein müſſen und die Möglichteit einer 
Irreführung ausſchließen. 


Positive Förderung 

Gegenüber den bisher umriſſenen Verwal⸗ 
tungsaufgaben des Werbergtes im engeren 
Sinne, die [don weil nur fie in den Bekannte 
machungen Ausdruck finden, vornehmlich beach 
tet werden, ſtellt das zweite Tätigkeitsgebiet 
die poſitive Förderung der ers 
bung allgemein und Eee Werbungen ſo⸗ 
wie die Beſeitigung der Werbung entgegenſte⸗ 


Sorgen um den Berufsnachwuchs 


Weniger Schulentlassene für erheblich mehr Lehrstellen und verstärkte Anforderungen 


IZ. Soeben finb die Ergebniffe der ſtatiſti⸗ 
ſchen Erhebungen bekanntgeworden, die über 
die Eingliederung der zu Oltern biefes Jahres 
Schulenklaſſenen in dem Wirtſchaſtsprozeß ans 
ſeſtellt würden. Danach ift die Zahl der vers 
Pühbaren Kräfte wiederum ein wenig abgeſun⸗ 
ken, während die Anforderungen an die Rekru⸗ 
ten der Wirtſchaft immer größer werden, und 
war nicht nur zahlenmäßig, jondern auch hin⸗ 
ſchtlich, der Qualität und der künftigen gewal⸗ 
tigen Aufgaben bei der Neuordnung Europas. 

Dieſes Dilemma iſt die Folge der kataſtro⸗ 
phalen Bevölkerungspolitik der Suſtemzeit. Das 
mals hat man die Sorgen der wenigen einſich⸗ 
tigen Mahner in den Wind gelötagen. „Nach 
uns die Sintflut!“ war die allgemeine Parole. 
Bar jeden Berantwortungsbewußtſeins haben 
die fogenannten „Wirtihaftstapazitäten" der 
Degenerationse und Ae enen die 
Dinge laufen laſſen wie fie liefen, wahrſchein⸗ 
lich im Banne jener Weltuntergangsſtimmung, 
die heute die paar verantwortungsbewußten Brise 
ten packt, die feſtſtellen müſſen, daß in den Ins 
duſtriebezirken um Newceaſtle herum Arbeiter 
leben, die ſeit 15 Jahren erwerbslos find. 

In Deutschland können wir erſt in etwa acht 
bis zehn Jahren die Erneuerungsmaßnahmen 
nach der Machtergreifung Frucht fragen ſehen. 
Erſt wenn die im Jahre 1984 Geborenen 14 und 


Für müde 

Füße il 

und bleibt / 
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Saltrat 


das erlöſende Fußbad! 


Durch Aberanſtrengung geſchwollene und ſchmerzende 
ukelnnben ſchnell Belebung in einem Saltrat⸗Jußbab. 
Denken Sie immer an dleſe taufenbfad bewährte Wir. 
tung — fragen Sle in ein paar Tagen noch einmal 
nach, wenn Sie Galtrat nicht gleich erhalten. Ihre Füße 
werben es Ihnen danken — esg!bt Galtrat nach wie bor! 


Tüͤglich 
b fle Uhr 


tonnen Anzeigen 
an unſerem 
Schalter 


Woll,Sitier 
Strabe 86 
Du Apotheken, Drogerien und 

für die nächſte 


Hühnerauge 


Hornhaut, Schwielen, Warzen u, dergl. w 

den raſch und ſchmerzlos entfernt mit Efaſit⸗ 
Hühneraugentinktur Ein neuartiges, hetvor⸗ 
ragend bewährtes Spezialpräparat mit ſtar⸗ 
fer Tiefenwirkung. Verlangen Sie aber nur 
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 <fasi 
Fachgeſchaſſen auch Efafit-Bußbab 

Eſaſit⸗Kreme, und Efaft-Fußpuder erbaltllch. 10 verlaufen. Hauländer⸗Str. 20, 


15 Jahre alt fein werden, treten wieder ſtärkere 
Jah gänge Schulentlaſſener auf den Plan. Bis 
dahin müſſen wir andere Mittel und Wege fin 
den, die hohen Anſprüche der Wirtſchaft zu bes 
friedigen. So vor allem werden wir alle 
Kräfte anspannen müſſen, um den Ausfall der 
Hie durch ein Mehr an Qualität zu erſetzen. 

ie Vanden muß in ihrer Intenfktät 
anz außergewöhnlich geſteigert werden. Die 

gendlichen jelbit mäffen von ihrer Pflicht ger 
genüber der Gemeinſchaft noch mehr als bisher 
durchdrungen ſein. Außerdem aber muß der 
Nachwuchs in feiner dere Breite total ger 
lenkt werden: Mangelberufe find zu Laſten der 
Mobeberufe zu bevorzugen, einzelne Wirte 
ſchaftszweige müſſen Hinſchtlich des Nachwuchſes 
Eonlingentiert werden. Man muß mit den Ju⸗ 
weifungen in die Lehrstellen geizen, muß El⸗ 
tern, Schule und den Nachwuchs ſelbſt zügleich 
mit der Wirtſchaft davon überzeugen, daß nur 
eine ganz außergewöhnliche Nene 
uns befähigen wird, die ungeheuer ‚rohen um 
schweren Aufgaben der Zukunft reftlos zu meis 
ſtern. Die Wenigen müſſen Leiſtungen voll⸗ 
bringen, die bisher den Vielen oblagen. Das 
ergibt für jeden einzelnen ein Plus an Ver⸗ 
antwortung, an Arbeit und an Energie, das 
geleſſtet werden wird, weil es eben geleiſtet 
werden muß,. 
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SCHROTT 
METALLE 


1 bis 3 zimmer 


lebe Art u. Menge 4 zit Bee lien 27 
00 aufe pe 
tauft Kändig || berge Kere. 


fohnt. Angebote unter 407 an bie 
Amen Jettung. Mermzuf 17021. 


‚Schrott: und 
Metall: Handel 


Buſchlinie 59 
Ruf 127.05. 
Inſerieren 
bringt Gewinn 


. 


2 oder 1 möbliertes 
Zimmer 


2 Zimmer und Küche zu vermies| Reichsbeamter 


Mietgeſuche 


eventuell mit Kochgelegenheit 
für deutſches, ien ar ab ſoſort 


ſeſucht. Zuschriften an J. Holler, 
Pe Seen Never, Hermann 


ſucht 1 oder 2 


ten. Schlageterſtr, 216 (Lange⸗ möblierte Zimmer. Angebote eing-Steahe 10. 
marditr. 16). Ju beſichtigen von unter 468 an die L. 31g. oder 
14—15 Uh 18191, Fernſpruch 10500. 18175 


3 große Räume, geeignet für 
Biro oder Wohnung, zu vermle⸗ 


marchſtr. 16), Zu beſichtigen von paar geſucht, 
14—15 Uhr. 


Zimmer mit Sinbbenukung 
ten, Schlageteritr. 216 (Lange⸗ (ohne Möbel) Agri je: 


131921466 an die L. Ztg. 


Zuſchriften unter 


Kaufgeſuche 


1 ſucht. Rudolf, St 
aufen geſucht. Rudolf⸗Heß⸗Str. 
02 13164 


Frühausgabe 
En | Ga agen frei suschline 138 | Si 
em 


für Galtwirtichaft zu 


Schäferhund (Rüde) zu kaufen u verkaufen: D. K. W. (Meist 
g 8 Angebote ünter EN 55 Sibemalde 155 Zuse, 


L. Ztg. 


Kaufe privat 
Küchenmöbel, Couch, andere 
Möbelftüde und Lampen. Zahle 
bar! Genauefte Preisangebote u. 
ausführliche Beſchrelbung der 
Möbel und Beleuchtungskörper 
erbeten! Angebote zu Phantaſie⸗ 
preifen werben nicht berüdjichtigt. 
Zuſchriſten an Hartwig, Ulrich⸗ 
von» Hutten Straße 4, Selten 
flügel rechts. 


Stillbach. 


von 16—15. 


Gebrauchte Handwebſtühle, gut 
erhalten, 100 —200 cm Webbreite, 
zu kaufen geſucht. Angebote mi 
Pele unter 459 an die L. Itg. 


Unterpelz, braun, leicht, für Da⸗ 
Biſam) zu kaufen 
geſucht. Ruf 14933, 


Verkäufe 
Kleiderſchrank u. 


„ Zimmerkxedenz 


4, von 1—9 Uhr. 


Adolf⸗Hitler⸗Str. 107, W. 29 b. 


Norliylon-Wasserpumpe 


ir 5-5 Zoll Rohraniclüffe, 
bet: 
u ale 


rich⸗Str. 67, W. 6. Morgens bis 


10 Uhr, nachmittags 14—17, bei 


Hertenſahrrab, faft neu, zu dere 
kaufen. Meiſterhausſtr. 40, W. 10. 
Freitag von 15—17, Sonnabend 
13194 


Freitag, 11. Ottober 1946 


hender Hemmniſſe ein mindeſt gleichvedeutendes 
Arbeitsfeld dar. Hier werden die Einnahmen 
des Werberates aus ber Werbeabgabe, die nur 
zu einem geringen Teil zur Deckung der Vers 
waltungsfoften verbraucht werden, wieder ber 
Wirtſchaft zugeführt. 

Einmal tritt der Werberat immer wieder als 
Förderer des Gedankens Werbung auf. Er 
wirbt ſelbſt für Werbung und unterſtützt Wer⸗ 
bungen für die Werbung. Er unterſtützt ferner 
moraliſch, einftußnehmend und auch geldlich 
Gemeinſchaftswerbung von volkswirtſchaftlicher 
Bedeutung, Er ſorgt auch — ebenſo wie er uns 
geeignete Werbemittel zurügdrängt — für Aus⸗ 
weikung und Sſcherſtellung erprobter und un⸗ 
umgänglich notwendiger Werbeträger. 

Juſammen mit der Reichs 5 
deutjher Werbefachleute — NSR DW. 
— über die der Werberat die Auſſicht führ, 
ſorgt der Werberat ferner für eine wiſſenſchaft⸗ 
liche, künſtlerſſche und praktiſche Durchbildung 
der Werbekunſt und für Verbreitung und Ver⸗ 
tiefung der Kenntnis vom Rechte der Werbung, 
wie fie beſonders in der Höheren Reichs 
werbeſchule (jetzt Reichswerbeſchule Ber- 
lin) gepflegt werden, Hier iſt auch die Auſſicht 
zu erwähnen, die der Werberat über den 
„Reichsverband der deutſchen Werbungsmittler“ 
und den „Verband deutſcher Verkehrsreklame⸗ 
Unternehmungen“ ausübt, 

Außerdem tritt der Werberat auch — bei 
aller Wahrung der durch feine amtlichen Auſ⸗ 
gaben gebotenen Sachlichteit — als Sprecher 
der werbenden Wirtſchaft auf bei Behinderung 
der Werbung. 


Generalgouvernement als Rohstoffland 
Neuordnung der Schafzucht und des Wollahsatzes 


pgg Wie auf allen Gebieten des Staats- und 
Witlfhaftstenens Ift die deufge Verwaltung im 
Generalgounernement auch an eine Neuordnung 
eines der wichtigen Spinnftoffe, nämlich ber 
Schafwolle, herangegangen. Hier waren Sün. 
den einer Mißtbirlſchaft gutzumachen, bie in Polen 
hegen eingerifen waren. Obmaht c 
niche Kandıwirtafl von der erienfiven Wirtiäafts: 
weile nicht befreien konnte und gewaltige Flüchen 
als Odland oder Brache lagen, war der Beſtand an 
Schafen weit geringer als 3. B. in ach wo 
die zunehmende Aderkultur dle 60 5 mehr und 
mehr verdrängte. Vor dem Kriege beziſſerte der 
olnifhe 8 0 leech dan cen Gtüd, 
0 daß auf 100 Hektar Oberjläde elwa fieben Schaſe 
gehalten wurden, wovon falt die Hälfte auf die Ok. 


ft ausſchlleßlich i ln er Hand. Dieſem Ums 
tand iſt es Ausufgreiben, ch ie potnifce Sl 
zur fi niemals entfalten konnte, weit bie Tertil» 
mduftrie hinſichtlich ihrer Rohſtoſfe importorientiert 


eine voltg neue Balls 
ben Molto 


unter Mitwirkung ber land wirtschaftlichen Genoſſeg⸗ 
ſchaften gemeindeweſſe erfaßt, ſorklert und in grös 
‚ere Lager abtransportiert, wo erſt die weitere Auf⸗ 
ereitung und [Glichlih die Zuteilung an die vers 
arbeitenden Gewerbe erfolgt, Damit iſt der Grund⸗ 
Bir für die Gefundung eines Rohſtoffzwelges ges 
gt, der auch für unfere Griegswiriihaft von über« 
ragendem Interejje iſt. 


Landesobmann der Relehsgruppe Banken 
im Warthegau 


Zum Landesobmann der Reichsgruppe Banken 
fr den Wirtſchaftsbezirt Poſen⸗Warthegau wurde 
err Kurt Pohlmann, Litzmannſtadt. Direk- 

tor der Deutſchen Genoſſenſchaftsbank Ach. Litzmann. 
ſtadt, berufen, Stellvertretender Landesobmann ift 
Herr Miniiterialtat a. D. Dr. Star, Verbands: 
dorfteher des Brandenburgiſchen Sparkaſſen⸗ und 
Giroverbandes, Berlin. 


13187 


18176 


zu verkaufen, 


Verſchiedenes 


Mädel aus der Straßenbahn 
vom vorigen Freitag, das Mitte 
für woch in der Efsdiele fein wollte, 
bi wird gebeten, ſoſort neuen Treff⸗ 
unkt (Straßenecke) anzugeben. 
ingabe unter 464 an die L. Ztg. 


mente, 2 Kupferkeſſel! Mngeboie|] Ale in Lihmannſtadt m 

unter 470 an bie N. Stg. 1182| Klubkameraden 
des igger 

En Ne ee h 15 Mauer 

reden; Aubſeſſel, elbett, 

Diner mit Decke. König⸗Hein⸗ Dorpater 


Bernauer 


Ruder⸗Clubs 
werden gebeten, umgehend dem 
Kameraden 


R. Reimers, Lismannikadt 


wah. 
e Mees Aldo 


ihre Anſchriften befanntzugeben 


00 
de 
Si 
19 


7 


11. Oktober, um 1 je von der Leid 


Amtliche Bekanntmachungen 
Lehelingseinſtellung Frühjahr 1941 


Es N notwendig, ſchon jeht einen Überblid über 


18. 


bie Zahl ver Oftern 1041 zu beſeßenden offenen Aus- aus neuelter geit 


Bilbungsfteilen zu gewinnen; deshalb haben alle Be, | m 


db 
tiebe, die un Arbeitsamt 2igmanntabt einjhliehe von porn, in Ditgerliger Kleidung und ohne Kopf, 
e ‚Röwen] 0 bebedun; 1 


dich der Rebenſtellen Iglerz, 10 eh 

jabianiee und Laſt gehören, und im Frühſahr 10 
klinge, Unfernlinge, Praktikanten und, ‚olontäre 

einftellen wollen, m % 
träge auf Zuftinmung aus Einftellung ſolcher Kräfte 
Fata Die Formblätter hierzu Mind beim Are 
samt, Abteilung Berufsberatung, Hermann Gö⸗ 
ng Sträße 204, jowie in den obengenannten Neben⸗ 
in des Arbeitsamtes, bel ber Sutil und Han» 
elsfammer, HermannOöring«Strape 4, und bei ber 
Handwerkskammer, Dietrich⸗Ecart.Sraßz 8, zu enk. 
nehmen. Bel nicht pünktliche Antragsftellung beſtehl 
die Gefahr, daß der Antrag 88 wird, ba unter 
Unmftänden bereits über die vorhandenen Jugend 
lichen 0 
0 


ift, 

Ohne 4 5 rechſtunden für 
ust Berulsbere un g, das mit ben, auftäte Berufsberatung und Le - De 
igen Organijationen der gewerblichen ER Jeit von 12 Bis 16.80 Ahr fait, Mile nollsheutfen 
0 engite Ade bee gun dürfen Jugenbiſche Jugendlichen (männlich und weiblich) im Alter von 
a aeg we Zunlberhanblungen werden 15 Pie 18 Sahren, bie (hulfrel find, Haben 1, Tone 
Itrafreiptlich verfolgt werden. 1 19 noQ migk im Seru jsausbilbung befinden, zur 
anbmerfsfammer Polen Der Lelter des Mrbeltsamtes | Regiftrierung, Beratung und Vermittlung in Lehr⸗ 
jebenftelle Ligmannltadt 8 48 jtabi und Ausbildüngsſtellen zu melden. 

gez.: Streich gez.: Ober⸗Reg.⸗Rat Dr. Fond 


Induſtrie⸗ und Handelskammer 
Bezirteſtelle Ligmannſtadt 
geg.! Dr. Heim 


1155 treisberufsihule ft 
bes 5 Lal ih Kg ir Knaben; 
und Mädthen 


Gemäß Erlaß des Herrn Reſchominiſters file il. 
e m und Volksbildung dom 28, a 
Di AL. ©, 850) tritt in ven 1 1070 5 90 
febisten eig. non 1. April 1940 das Reſchs⸗ 
ſchulpflichtgeſet vom 6. Juli 1988 in Kraft, 

Duin find alle N männlichen und welb⸗ 
lichen Jugendlichen vom 14, bis 18. Lebensjahr, Jehr⸗ 
linge barliber hinaus ble zur ee Lehr, 

0 


ell, berufsihulpflihtig. Die Berufsſchulpflicht beſtet 
fir ie Mace Meidertet Gch 155 it 
it: 


be a a 

indeſtens unden, 1 

80 U 75 anderen öffentl ober privaten 
Schule teilnehmen, 

eine ale e deſuchen, 


a) eine als ausreichenden Erfah, IM den Berufs 
ent 


lrle⸗ 


s And bemnach anzumelven: Alle den aus ordnung: 
en Bel 
d U 


angeſtente und ungelernte Arbeiterinnen ſroſſchen 14 KR Forfibte 


n und bie da U 


nd ven 0 
ügenbilhen vom 0, Oftober 0 um 12. Oktober 1940 bean N oniefhein ist 
Auer ge! der Moitstifennummer" anzumelden, gebe een de ee 


and zwar 


zwar; . 
in Pablansce in der Kreſsberuſaſchule, Tuſch iner] mungen des 6 2 Abl. 1 wird ein Swangsgelb bis zu 
17 Ib 100, 4 piu. hee ange en 0 


Straße Nr. 80, von 10-12 und von 10. 
in a 15 Stadt. und Landgemeinden bes 


Kteſſeg Last auf den Gemeinbeämtern in den 0 
g len 0 
Bei Unterlaſſung der Anmelvung iſt mit Zwangs 

n. 


ianies, den 10. Otlober 1940, 
Fr Der Landrat des Kreiſes Salt 


Oflenlliche Aufforderung 

Alle im Krelſe Laſt wohnballen männlichen 

beusjnen Staal, und Bolkszugehörigen des Ge 

burtsjahrganges 2, die 

J eus ben Aielc nach dem’ Kreife gaft augegogen 

b) Fall lee . Al len oder anderen 
Aus den Baltenländern, inen Ober ande 

Hit tüdgewanbert 


ES Eee 
e jen 
Stadt e Be e n Be e tee 


1940, pi ie vorm., im Berfammlungslofal, 2. Da: 
Ae g 1 der NEW), zu efalgen. 5. Das 


Fl die übrigen 


altes 


über Lehrlinge 1 
5. Pag unb Geleenp fung, 


einheiten d. h „ zun NERR,, 
eee ar a Aue Ausbklbung 


in biefem, NEL. 190 5008955 fe m 


10 
7. der 8 ſhzelchen der 
eu eftinadhweis zum Neiceiporte 0 


chens ber 5 J., 
Frueh ber Preis, oper Rellungeſchwimmen, 
rundſchein, Lei 1 8805 60 ‚er deut 


hen Lebensrettungsgeſell Ju 

hıneis Aber iheciihe Banned. 

} Qübtericein für Kraftfahrzeuge, Miolorboole, 
elheinigung üer Staftfahrausbildung beim 


ES» 


Schmerzerfilt Bringen wig allen bie traurige Narlit dag ee Gott dem aumac ungen 
gefallen Bat, am Mittwoch, dem 9. Oktober, um 3.00 0 
geliebte Mutter, Schwiegekmutler, Großmulter, Schweſtek, Schwägerin und Tante 


Albertine Fek geb. Teurich 


Im Alter von 67 Ahe in die a abzurufen, Die Beerdigung findet am Freitag, dem 
henhalle bes Tohannisttanfenhaujes, Danziger Straße 
aus auf dein evangelſſchen Friedhof (Wleſnerſtraße) statt. 


2. Ausbildungenachweis ober. 


e t borhanden, ſoſort in 2 85 leben. 


bis zum 15. 11. 1940 An. veuſſchen Wofte gehören, 
geſchloſſen. 


tes Ligmannitei 
bes Mrbeiisamten,ihrn, Bi dc jedes Monats 


werden Belt Aller- Straße 22 ip ‚ende Begenitäi 
Iſſentlich meiſt 


denn. pacdeg Seide, Adee allb, Streuwert, Nas 
delhalzzapſen 


Ahe nach ſchwerem Leden unfere fung 


180, 


In tleſer Trauer: 


Glas- u. Gebäudereinigung 7 


Am 12. d. M. feiert das ſeltene Feſt des 


Litmannſtadt, uschlinte 80 


Urin) 12608 Sojährigen Ehejubiläums 
Int. A. und e Reinhold Weidner 


mit feiner Eheſtau 
Olga geb. Reiſer 
Litmannſtadt 
33. Meſſterhausſtraße 22 


Kirchliche Trauung in der St. Johannis⸗Kirche 
um 15 Uhr. 


Warkeltſuhbzven und Linoleum, 
Bachmünniſche Ausführung. 


Familien-Nnreigen 
gehören in dle 
Litzmannſtadter Teltung 


Die Hinterbliebenen 


Sanltätsſcheln 
a ſolen Kreuzes, Sanſtätsſchein der Sal 


oder 58. 
. Annahmeſchein als Freiwilliger der Wehrmacht, 


127 Reichsarbeltsdienſtes oder der 46, Verfügungs“ 

ruppe, 

Außerdem tab 2 Bakbilder (Aufnahme 
in der Größe Diebe Millimeter 


it votzulegen, aus denen ber zu Erſaſſende 


zu erſehen it. Die Paßbilder find, falls 


erjonen des Ge n, fe tes 1755 a, cht zum 
ind von der Erfafjung aus⸗ 


Pablanice, den 9. Oktober 1940, 
Der Landrat 
des Kreiſes Laſt 


fu d 
un begaben 1 = 


Kleine 


Anzeigen der 4. J. | 


Gelernte küchtige 


Drogiſtin 


(Grau oder Frünlein) 
ber, beuifgen Fa mäcig, 
um Tofortigen Cinteitt nefus 
ewerbungen mit Lichtbild anz 


Deutſches Drogen ⸗ u. Farbenhaus 
Heinz Gellſchat 


Flock d. p. Weichsel 
Domfttahe 6. 


ir ben tufbau des Bubhrpartes ber Stadt Lihmannfiadt, dem die 
ereititeilung und Die Inftanbhaltting der ſtadtelgenen Fahrzeuge 
obliegt, wird als technischer Kelter 


1 Dipl,-Ingeniee des Maſchinenweſend, 


als Leiter der Werkſtälten 


1 Betriebsingenienr 


it Kenntni| des Nutomobilbauss und lüngjährigen 
Sag *Dienftanteitt geiuhı, auslühelfte 
Bewerbungsunterlagen find zu richten an; 

Der Oberbürgermelſter — Perſonalamt 
Adoll⸗itler⸗Strahe 114 


Gelernter tüchtiger 


Verkfer 


In der, ee Mabtanice des Arbelts⸗ 
;t finden regelmäßig dienstags in 


zwangsverſtelgerung 
Am Montag, 14. Oktober 1940, vormittags 10 U 


e 
bletend gegen ſoforkige Zahlung vera 


Verkäuferin 


aus der Rapier- und Bironrilfel 
branche zum jojortigen Eintellt 
gilden Gebaeude 
id und Gehaltsanjprüden an 
Deutfes Papier: und Bürohaus 
Plock d. b. Weichſel 
Doniftrafe 10 — Ruf 1652, 


Großhandlung in Litzmannſtadt ſu ch t 


1 ſelbſtändigen Buchhalter (in) 
1 Kontoriſtin 


a ah de fee deine een 
evorzugt, die flo aſchine ſchreiben. 
Angebote unter 474 an die Litzmannſtadter Seitung Vertreter 


für Auzobebarſs- und Baplersiszoße 
derfondhaus, gut eingeführt bei 


jeigert: 
rich 1 Schlafoant, 6 Stüpte, 
1 Krebenz, 2 Betifiellen und 1 Matraße, 2 Nacht⸗ 
jöränte, 2 mc e üg Aistbergünger, 4, Rügen: 
tebeng, 1 3 1 1 fer 5 Stühle 
ohne Sihe, Foce fc Cifenbetten, 
1 Dfen, 1 Hocker, 1 Schreibtiih, 1 Lampe A. a, m. 
Binemanıt ele wie 
Bollftredungsftelle) 


Amtlihelchanntmacungen 
der Stadtverwaltung Lip mannſtadt 


hörben auch Im Worihegau, gegen ga 
de Wronifion gesch Ungedete mt 
Rebenslaut, Angabe bisheriger Tür 
Ugfelt und Lichtzud unter 472 am 
die ipmanufädter Zeitung. 


Dürotätigeeit 


nimmt 25 übrige Berkinerin t 
auch Schreibmafhinenarbeit, Rut 


ür die Betreuung und Pflege des ſtadteigenen 
ferdebeſtandes (eiwa 50 Stück) ſuche ich zum 
ſofortigen Dienſtantritt einen 


Stallmeister 


mit entsprechenden Nenntalssen und früherer ähnlicher Tätlakelt, 


Bewerbungen find einzureichen beim 
Oberbürgermeiſter von Ligmannftadt 


erlenalam 
Wolf Ollie Sade 114 


Woltzelverordnung für das Sammeln 
im Bald 


um Schutz des Waldes erlaſſe ich für das Stadt/ 
ebtet Ahmaunſtadt nach Zuftimmung durch den 
errn Regſerungspräſidenten folgende Polizelver⸗ 
81. Das Sammeln von Holz, Spänen, Barke, 
u, Waldfämereſen, Baumſaft und Harz 
Ihe 3 perboten. Zumiderhandlungen werden 
ſtahl beftraft, 

82, Das Sammeln von Kräutern, Beeren und 
len in den ſtädliſchen Waldungen im Gtabiteil 
Toltsthorn und in den 2 0 im Volkspark 
it nur mid . 1 15 5 

Der Eklaubnſsſchein ift beim ſtädtiſchen Park. un 


t die Zuwiderhandlung gegen die Beftims 


8 4. Diele Bollgeiverorbnung tritt mit vem Tage 
zer Beräffentfigung in Kraft, Die Geltungsdauer 
jefer Verordnung iſt vis zum 51. 12, 1942 feltgefeht. 
Litzmannſtadt, den 11. Oktober 1940. 
5 Der Oberbücgermeiſter 
2 als Ortspolizelbehörde 
Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Kallſch 


Urtell des Amtsgerichts Kaliſch 


Straſſache gegen Kafimſe Jedrzeyczykin, geb, am 
5 12. 5 1 55 Litzmannſtadt, 5 Steuerhinter 
slehung. 

as Amtsgerſcht Kaliſch hat in der Sißung vom 
18. Juni 1040 für Recht erkannt: 2 5 
1. Der Ungellagte wird wegen Steuerhinterzlehung 

u 2 Wochen Gefängnis und zu 100,— Ad Gelbe 
ſraſe, im aer zu weiteren 20 Tagen 
W e toftenpfli 10 Lerürtellt. 
ſeſchlagngömte Fleiſch wird eingezogen. 
Das Urteit {ol je einmal im Amtsblatt der Kreiſe 
Faliſch und Lihmaunſtadt auf Koſten des Unger 
klagten veröffentlicht werden. 


Koliſch, den 7. Oktober 1940, 
Amtsgericht Kalisch 


Innungsnachrichten 


zementwarenherſteller! 

Die entwarenherſteller im Reichsgau Warihe⸗ 
land. Ba erſucht, e um 16. 105 190 07 
bei der unterzeſchneten Dienftitelle unter Angabe ber 
genauen Wuschel und der beigäftigten Gefolgſchaft 


e Neinsinnungsverband des Baugewerbes 
Geſchüftsſtelle Wartheland 
Polen, Oes-Schlageter⸗Strahe 23 


Für die Sügerſchaſt , 
Wurftaupenſchleßen am Sonnabend ab 16 Uhr in 
der Schſſhengilde, Könſgsbacher Weg 27. 


S. ch, Union. Am Sonnabend, dem 12. Oktober, 
findet im Heim, Mbolfspitier-Sirape 284, ein Ge 


ausführliche Angebote erwllnſcht 
an Hartwig, Ulrich, von⸗Hütlen⸗ 
Straße 4, Seitenflügel rechts, 


Tüchliger ftreblamer 
junger Mann 


ber Bereits in Zwlrnetel gearbeltet 
hat, kann ſich folort melden Angeboie 
unter 477 an Die Bigmonnfläbler Jig. 


Erfahrener 
Kontokorrent⸗ 


Intell. Deulſche ſucht Beſchäfti⸗ 
ung zu kleinen Kindern, auch 


alterdin) ||Sensun-erireeinnen_ können 0 
Suchh 0 0 0 melden in der Strichsreſ Hanni. een ei 
von größerer Firma für || Meiſterhausſtraße 228, 10140 K. 5% an die E. Zig. erbeten, 


eine Dauerſtellung 


Bote Junges, are eheliches 
geſucht (in Ak flo f Bülettfräulein 
ndgeſchriebene Bewerbun⸗ I zar, Warenseförberung Don Kati J Deutiee, just as defend Stekung in 
g ler Mc. 860 find 555 Abmannſlopl. iche Vor Feli Kae and ober Range 
gen, unter Ar. ind zu ka (ung am 12.10. 1 Angebote erbeten an Charlotte Gau⸗ 


eſchten an die L. -Seifung. he im Wiener 


munk, -l5mannftabt, UbolfsHitlers 
‚Strafe 28, 


Clenotppiſtin 


von größerem Textilwerk geſucht. — 
Angebote mit Lichtbild und Gehalts⸗ 
anſprüchen unter 468 an die L. Zig. 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
gohnstestalfung der Aung Ku⸗ 
leſza, Dorf Janowka, Gem. Gal, 
kowek, verloren. 


ERSTE ALLGEMEINE 
UNFALL- UND SOHADENS- 
VERSICHERUNGS-GESELLSCHAFT 
GEGRÜNDET 1882 


* 
Okuk⸗ 


Zum Ausbau unserer Organisation 
suchen wir in allen Orten des War- 
thegaus deutsche haupt- oder 


Ausweis der Deut Volks, 

nebenberufliche ſathen lie des Muguf Rah Dach 

a deckerſtraße 20, verloren. 13167 

aller Art Anmeldung zur poltzeilichen Eins 

0 wohnererfaſſung der Janing 

liefert Grabarczut, Dorf Bloto A, Gem, 

ferner schnell [ Beldow, verloren, 19168 

7 a und e Ausweis der Deulſchen Volts⸗ 

ie liſte 87.848 der Elvira Siebert, 

Bezir SINSPE ren Orucherſe Andernachle. 2/28, verloren. 
der 

Nichtfachleute werden eingearbeitet L. 3 und der Hara Mog, Spin 

und weitestgehend unterstutzt. 5 155 nereiftzaße 80, merloren, 18120 

jmannitadt, 

5 Ausweis v. Arbeitsamt, Melde ⸗ 

Ausftihrliche Bewerbungen an die ve. BE karte des Joßef Kubiak, Kader 

Zweigstelle Litzmannstadt, lädt ktraße 18. verloren. 13181 

Adolf-Hitler-Straße Nr. 107, erbeten. tägl,von—19 || Stiffjtandsdefret der Emma, 

und 15—ig uhr || Emilie Yajtowffe, Karolew, 


Marathonſtr. 7, W. 4, verloren, 
Feuer-, Einbeuchdlebstah-, Haftpflicht-, E 7. .Bi..4 DESEOEEE 


Kraftfahrzeng-, Unfall-, Hagel-, Glas-, 
Maschinenbruch-, Transport- Versicherung. 


Alidwandererausweis des Oskat 
Elgert verloren. Der ehrliche 
Finder möchte benfelben Elauſe⸗ 


TRITT 


RERR, „Amt für Schulen —, erschein des 
Reichsinſpetteurs fr sh End bab talen. 


ineinſchaftsabend ſtatt. Beginn: 20 Uhr. 


wigftrahe 51 (Lager) abgeben. 


CASIN 
8 


an 
un ben 


Eine töftki b. amäfante Komödie iſt di. 
Saen debe bea ute 


Dans Moſer 
Hans Olden / Dorit Kreysler 
Charlott Daudert, Anni Roſar 
Elfriede Datzig 
Spielleitung: E. W. Emo 
Muſik: Heinrich Strecker 


Verwaltung 


RIALIO 


Der große Erfolg! 
2. Woche 


Eisermann bringt: 


Großdeutſchlands reifenden 


LUNA-PARK 


Lismannftadt, Schauftellungsplas am Waſſerring. 


Eröffnung Sonnabend, 12. Oktober, 17 Uhr 


Neben vielen Neuheiten find eingetroffen: 


führt ein Aut d ſteuert 
Avushahn Te uto und ſteuert ohne 


Der humorſſtiſche 25 ein lustiges Juxhaus. Die Peitſche, eine Schleuderbahn 
Das Lachen im Dunkel, die Geifterbahn. e Rleſentierſchau mit der größten 
Schlange der Welt. Die weltberühmten Steil wandſahrer Gebr. Mack an der Todes, 
mauer. RE breffierte 1 fen, einzig in ihrer Art. Weltpanorama mit den 
neueſten Exeigniſſen von allen Kriegsihaui 20555 Ein Kindermotorrad und Feuerwehr ⸗ 
taruljel, Die Seeſturmbahn über Berg und Kal U- Bootbahn, Turmflieger, Luftſchaukel, 
Heute ee Würfelbuden, Gch ber be Glüdsräder und ſonſtige 
Beluft! ‚pungen, — Alſo eine Juſammenſtellung nur der beſten, neueſten und modernſten 


Vergnügungsunternehmungen. 
Sonntag großer Maſſenbeſuch. Tüglih ab 15 Uhr geöffnet. 
Die Direktion Eiſermann. 


Ta 
Wir behalten auf vielfachen Wunsch 
diesen Groß-Film der Terra weiter 
auf dem Spielplan 
Es wirken mit 
René Deltgen 
Kirsten Heiberg 
Lotte Koch - Rolf Weih + H. Bohnen 
E.Waldow + R.Schündler + J. Sieber 
Spielleitung: Arthur Maria Rabenalt 
Musik: Franz Grothe 


Ein keſſer, wihiger, heiterer Film Ladfllirme 

begleiten Hans Meſer bel ſelen Abenteuern, 

Selne leichtſennige Tochter in Wien bereitet 
Ibm viel Aufcegungen 


Ein Geschehen — frei nach der Wirklich- 
keit gestaltet. Meisterhaft ist die Regie 
Arthur Marla Rabenalts 


Jugendliche nicht zugelaflen! 


Die deutſche Wochenſchau 


Tigi: 15.30, 18.0 und 20.90 Uhr 


Jugendliche über 14 Jahre zugelaflen! 


Die deutſche Wocenjchau 


Tügl:: 15.90, 18.00, 20.30. Sountags ab 18.00 


Theater zu Eihmannftadt 


Heule, Freitag, 1. 10, 20 Uhr 


Vorſtellung für die Wehrmacht 


Sonnabend, 12. 10, 20 Uhr 


Stodtifme Bühnen 


Freier Kartenverkauf Bi dt 

Wa e mannjta 
Der Steom 

Drama von Max Halbe 


am Hitler⸗Jugend⸗Parl, 20 Uhr 


Frelerx Kartenverkauf 
Wahlftele Miete 


Der Strom 


Drama von Max Halbe 


Die Inhaber der Dlens⸗ 
tage bezw. wahlfrelen 

ete werben gebeten, die 
fällige 2. Rate bis 154 
teftens Montag, ben 1L.O 
tober. in der neuen Vor⸗ 
en Adolf, Hit⸗ 


Konzert 


ler Stra 


Srädfijches aumphonle⸗Orcheſter 


m 
Donnerstag, ben 17. Oktober 1940, in der Sporthalle 


eres Symphonie⸗ 


Sort: Nolf Kniepen, Berlin, Klavier 


Ehren» und Freikarten Sonnabends und Sonn tags ungültig! 


Palası 
2. Woche—Der Grohflimber Tetea Der ungetreue 


ind hört mt!“ Edehart 


Ein töttiher und amüfanter 
Miensislim ber Ala, Hans Moe 
= In MEINE TOCHTER LEBT IN WIEN 
Sonutag, d. 18, Oft, 10.00 vorm, 


Rälsel der Urwaldhölle® e ee and Sncie 


Deli 
Buſchline 128 
Ehe in Doſen 
‚eeritsahe 84 Lender. 2.4 | In allen anderen ujhlinie 


| un Rene Le rn; | euern 


Mosel- u. Rhein-Weine 


Naturreine, Orig. Abt. zu billigsten Preisen. 


Sekt-Schaumweine 


in großer Auswahl 
. k, Henkel, Kupferberg, Bisiing, Greimplor 


"Weinbrand-Liköre 


in großer Aunwahl 
zu Plligsten Proisen-omptiehlt 


KOFFER 

aA Ri 
HUCKFACKE 
ENT U 
ee 


RW-SCHILLIN 


Wein-,Spirituosen- u. Feinkosthandlung 


 SIGISMUND FRITSCHE 


Uitzmannstost, Könlg-Holnrich-Straße Nr. 50, kent Horst-Wesael-Strade 
Ruf 115-88 


Anzeigen 


Verlangt in Gaſtſtätten und Hotels 
die Eitzmannſtädter Zeitung 


Agſtellung der Zeil 


am Gonnabe! 
ſchäſtaſtelle 


enigegengenommen. 


Die schönste Erinnerung an die 


N Spielplan der Ahmannſläbter Filmtheater von heute 7 
Für Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche Über 14 Jahre eriaubı 


mit Baue, Molex, Theo Lingen 
Engtiih 


Die gute 
Sieben 


Sr nice seie UN 


für die Sonntags-Ausgabe 


werden im. 2 rechtzeitiger Fer⸗ 
lung 


bis spätestens Sonnabend 14 uhr 
‚erbeten, Nur e werden 
nb bis 18 Uhr in der Ges 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 86 


General-Litzmann-Straße 2 Ruf 107.50 


Konfirmation 
ein Foto 
Geöffnet: imsAtelior HITZHANNSTADT BAU wKUNST 
mentags 9—19 ane uss 
ven Tat 117 Benno Sine SCHLAGETER STR.AT GLASEREI 


(SCHLEIFEREI una SPIEGELVERSILBEREI 


ie 66 (gegenüber Leitung: Adolf Bautze, 


1 elaekia dr Kulturreferent im Reichspropagandaamt. 
he See Bortragsjolge: 
8 b. f 0 


Mozart, „öigaros Hochzeit“; Haydn, Symphonie in 
G-dur (mit dem Paukenſchlag); Mozart, Klavier⸗ 
konzert in D-dur; Weber, Preciosa. 
Karten zum Preiſe von RM. 3.— (vordere Saal⸗ 
hälfte), RM. 2.— (hintere Saalhälfte), RM. 1.— 
(Galerie und Seite). 


Vorverkauf in der Buchhandlung Gliid, Mbolf- Hitler Straße, 72 
endete eee en ab Pendant tete old 


PALAST 


Heute Erſtaufführung! 
Der ungetreue 


Eckehart 
111 4 Bürgerichützengillde Lihmannitadt 


Theo Lingen 

Lucie Englisch 

H. Bleibtreu u. a. 
Splelleltung: 


Hubert Marischka 
Ein neues Slegel⸗Luſtſplel —ein 
Film, der fröhlich nacht! 
Eine ununterbrohene Reihe der 
luſtigſten Einfälle, Bere: jun 
gen und Ehelkache, Skandal auf 
einer Repnebühne und bie Eska“ 
paben jüngerer und älterer 
Herrn, das find dle 75 
dieles ſamoſen Luſtſplele. 


Vorher; 
Die neueſte Tobis-Wochenſchau. 


Am Sonntag, dem 13. d. M. findet 
im Schützenhauſe ein 


Prämienſchießen 


| zur 150. und öh, Meter Scheibe akt. Wertvolle relle erwarten ble 


‚Sieger, Anfang 11 Uhr. Gäfte find herzlich willtommen. 
Der Schießwart 


Bis 75. Oktober 
koſtenlos 


erhalten Sie die „Litzmannſtädter 
zeitung‘, wenn Sie uns untenſtehenden 


Neueingettoffen: 


Größerer Poſten 


eſtellſchein einſenden. Die L. Zig. 
Ferkel und erſcheint 7mal wöchentlich. ella 
Lällfer⸗Schweine preis frei Haus RM. 2.50 monatlich. 


Litzmannſtädter Zeitung , 
Vertriebsabteflung 
Abdolf-Hitler⸗Straße 86 


Boſtollſchein 


Ich beſtelle hiermit zur Lieferun: 
ab 15. Oktober IR f 
Litzmannſtädter Zeitung 
Die große Heimatzeitung im Warthegan 
mit wöchenlilcher Bilderbellage 


Beſtellung nimmt jofort 
entgegen: 


Ferdinand Torriani 
Nutz⸗ u. Zuchtvieh⸗Handel 


Fettviehverwertung 
Litzmannſtadt, Sonnlekte 63 
Ruf 15937 
(ehem. Baluter⸗ Schlachthof) 


Name: 
Beruf: 
Anſchrift: 


Abzugel 


200 dz Welskohl 


grohe, felte Wintermare, 


Gulsverwallung Karſznite 
Berulpr. Abunſta-Wela 113. 
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